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Das tlnterhaltungsblatt enthält :
.Der Tower in London .

" Mit Abbildung .) — „Das Mysterium . "
Humoreske von Anna Behnisch -Kappstein (Berlin ). — „Ohm Krüger 's

Memoiren . " — „ Räthseicckc . "

Angebliche Widersprüche.
] [ Die „Südd . Reichskorr .

" schreibt :
Sozialdemokratische Matter gefallen sich darin , den Wirth -

schaststheoretiker Buchenberger mit dem Staatsmann Buchen -
berger in Widerspruch zu versetzen, indem sie einzelne Stellen aus
seinen agrarpolitischen Schriften jiim Abdruck bringen . Dieses
Bemühen ist als völlig fehlgeschlagen zu erachten . Herr Buchen¬
berger konnte es nicht als seine Aufgabe erachten , im Reichstag
einen wissenschaftlichen Spaziergang in bas Gebiet der Preislehre
zu unternehmen ; er hat sich verständigerweise darauf beschränkt ,
einige Ergebnisse seines Nachdenkens über dieses vielumstrittene
Gebiet darzulegen . Er hat nicht bestritten , -daß jeder Schutzzoll
ohne jede Wirkung auf die Preise der davon betroffenen Erzeug¬
nisse sei ; eben deshalb hat er gegenüber den extremen Agrariern
davor gewarnt , den Bogen zu überspannen , weil „ein einziges
Theucrungsjahr unter Umständen den ganzen Zoll wegfegen
könne"

. Wohl aber hat er bestritten , daß zwischen Zoll und Preis
ein mathematisch genaues zahlenmäßiges Berhältniß besteht ; nach
seiner Auffassung löst sich die Frage nicht in einfaches Additions -
oder Multiplikationsexempel aus , wie die links liberalen Pnrteim
behaupten . Änd 'daß ldem nicht so ist, hat er an der Entwickelung
der Getreidepreise in der Aera der Getreidezölle nachgewieseii . in
der die Getreidepreise in Deutschland gegen früher nicht gestiegen ,
sondern gefallen sind ; und sie sind gefallen , weil der Weltmarkt -
-reis in Getreide 'im letzten Jahrzehnt —- von einzelnen Jahr¬
gängen abgesehen — eine weichende Tendenz austvies . Aus diesen
der Vergangenheit entnommenen Erfahrungen ist der Schluß , lniß
eine weitere Erhöhung der lGetrerdezölle nicht nothwendig zu einer
effektiven Steigerung der Getreide - , Mehl - und Bro 'dpreise führen
müsse , unbedingt zu ziehen 'berechtigt ; ein nach 'den heutigen Welt -
Produktionsverhältnissen in Getreide jederzeit mögliches gleich¬
zeitiges Zusammentreffen guter oder mittlerer Ernten in Deutsch¬
land und den Exportgetveideländern 'hat nothwendrgevweise ein
Verstauen des Weltmarktgetreidepreffes im Gefolge , die die Wirk¬
ung der Zollerhöhung thatsächlich anfheben kann ; und in diesem
Zusammenhang spricht man bekanntlich davon , daß das Ausland
den Zoll trägt . Die umgekehrte Erscheinung ist allerdings auch
als möglich gegeben , dann nämlich , wenn ungünstige Jnlands -
emten mit eben solchen in Rußland , Nordamerika , Argentinien zu-
iammensallen ; doch 'zeigt hier wiederum die Erfahrung , daß diese
Erscheinungen zu den 'Ausnahmen zählen . Die von linkslöbemler
Seite vertretene Auffassung , -daß ,

'.venu im Sinn vorstehender
Darstellung jahrgangweise das Ausland den Zoll trägt , also eine
effektive Wirkung aus 'den Getreidepreis unterbleibt , die land -
wirthschaftliche Schuh .

',ollpoliffk ohne jeden Nutzen für die Ge -
treidcproduzenten 'sei, ist ebenso unstichhaltig , wie ihre mit apodikt¬
ischer Gewißheit vorgetragene Preislehre : denn in der Höbe der

jeweils in 'Kraft befindlichen Getreidezölle wird ein nach der Lagedes Weltgetoeidemarktes etwa sich einstellender Sturz in 'den Ge¬
treidepreisen , wie er unvermeidlich in einem nicht zollgeschütztenLand sich vollziehen muß , hintangehalten . Unsere Getreidepreisewenden also stets im Betrag des Zolls höher sein, als etwa in Eng¬land ; und gerade an England hat Herr Buchenberger nachge¬
wiesen , wohin eine über die landwirthschastlichen Interessen sich
völlig hinwegsetzende Politik notljwendsgerweise führt . Auch in
diesem Punkte ist also der Dcvsuch, Herrn Buchenberger Wider¬
sprüche nachzuweisen , als völlig mißglückt zu erachten . Der Appell
Buchenbergers an 's Centrum und die Rechte des Reichstags hat
mit nicht nrißz-uverstöheNder Deutlichkeit klargestellt , daß land -
wirthschllstliche Schutzzölle zwar nicht für die Regel und am wenig¬
sten mit einer ihre Wirkung bis in die Brodpreisgestaltung ver -
Pflanzenden arithmetischen Gesetzmäßigkeit ihre Wirkung äußern
müssen , wohl aber diese Wirkung haben können ; und es ist daraus
von ihm der Schluß gezogen worden , daß es bei 'den Getreide¬
zöllen , diesem „ delikatesten Gebiet der Zollpolitik "

, gewisse nn -
überschreitbare Grenzen gibt . Oder , wie Herr Buchenberger in
den von den sozialdemokratischen Blättern zitirten Schriften immer
und immer wieder mit Nachdruck betont , daß es in einem Land
wie Deutschland nur maßvoll ausgestaltete landwirthschaftUche
Schutzzölle gäben könne . Wie alle Zölle , so müssen aber auch die
landwirthschafMchen Zölle revisibel sein, das heißt in gewissen
Zwischenräumen den Konjunkturen des Weltmarktes folgen . Und
in die größten Widersprüche verwickeln sich Jene , welche, wie die
Vertreter des Deutschfrcisinns , zwar an den jetzt geltenden land¬
wirthschastlichen Schutzzöllen nicA rütteln wollen , aber jede Er¬
höhung strikte ablehnen . Was Anfangs der neunziger Jahre als
ausreichender Schutz angbsehen .werden konnte , ist es bei der wei¬
chenden Konjunktur der Weltgetreidepreise heute eben nicht mehr .And da bei der fortgesetzten Ausdehnung der Weltgetreideproduk -
tion mit diesem Weichen des Wcltgrtreidepreises jedenfalls in der
näheren Zukunft zu rechnen ist, so war es ein selbstverständlicher
Akt nothwendiger Voraussicht und staatsmännbischer Fürsorge ,
gegen die Wirkungen weiteren Preissturzes sich mit schützenden
Dämmen z»r umgeben , oder nichtiger gesagt : die bereits bestehen¬
den Dämme etwas zu verstärken . In diesem Sinne ist die Tarif -
Vorlage ans 'gearbeiiet worden und eben 'deshalb konnte auch Herr
Buchonberger mit gutem Gewissen mit dem Nachdruck für sie ein -
treten , wie cs thatsächlichgeschehen ist , ohne auch nur mit e« rem
einzigen Wort mit den : , was er früher gesagt öder geschrieben hat ,in Widerspruch zu treten .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 25 . Okt .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad. Presse .
")

Zweite Dierath,mg des Zolltarifs : Somwifstonsenkwurf detr .
Mindestzölle kür Vferde .

Graf Kanitz (kons.) fährt fort : Es ist dankenswerth von der
Regierung , daß sie der Pferdezucht Schutz gewähren will . Um aber
einer Herabsetzung der Zölle beiden Handelsverträgen vorznbcngen ,
setzte die Konnnifsiou Mindestzblle fest . Es handelt sich hier um
eine der bedentendsten Unterstützungen für die Landwirthschaft , die
zugleich in, Interesse der Landeswohlfahrt und der Laudesverthei -
digung liegt.

Äbg . Haase (Soz .) fülnt ans , die kleinen Bauern in Ost¬
preußen würden durch den Zolltarif geschädigt . In Ostpreußen hätte

LelephomiRr. 8& 18 . Jahrgang .

man ihnen wiederholt gesagt, mau könnte bei den vom Staate ge¬
zahlten Remontepreisen sehr gut bestehen . Die gestellten Anträge
sind in hohem Maße geeignet, den Abschluß von Handelsverträgen
zu gefährden . Wir können die Einfuhr aus Rußland und Oester-
reich -Ungam , also den für Hsndelsverträge besonders in Betracht
kommenden

'
Ländern , nicht entbehren. Zölle für LuxnSpferde würden

allerdings die Zustimmung der Sozialdemokraten finden. Die Vor -
theilc , die einer gewissen Gruppe von Züchtern zngewendet werden
sollten , die würden doch mir aus der Menge der kleinen Bauern
und schließlich ans vcn gesammteu Steuerzahlern heransgeschlagenwerden . Die Pferdezucht sei bei dem bisherigen Stückzoll nicht
znrnckgegongen, daher seien die Sozialdemokraten unter keinen Um¬
ständen für eine Zollerhöhnng , fle würden im Gegentheil Zollfreiheit
für das volkswirthschaftlich Richtige halten.

Abg. Stein bau er (fr . Ver.) bekämpft die Komnüssions -
beschlüsse . Redner bleibt im einzelnen, da er fortwährend gut Rechten
hinüber spricht, auf der Tribüne unverständlich.

Abg . B l o e d a n (B . R . F .) bemerkt , es sei bisher imr die
Nothwendigkeit eines Schutzes für Züchter von Remontepferden her-
vorgehoben. Ein großer Theil der Einfuhr entfalle aber auf Kalt¬
blüter . die für militärische Interessen nicht in Betracht kämen. Redner
spricht sich für de» Antrag Wangcnheim aus .

Minister v . Podbielski und Staatssekretär v. Thielmann
erscheinen im Saal .

Abg . Pachnicke (freis. Ver.) spricht seine Verwunderung auS ,
daß der Landwirthschaftsminister sich noch nicht zu der Frage ge¬
äußert habe. Bekämen wir höhere Zollsätze , so sei nur eine Preis¬
steigerung sicher, nicht aber erhöhte Produktion . Besonders würden
die Gebrauchspferde vertheuert , die wir viel aus Rußland und
Oesterreich-Ungarn erhalten . Seine Partei wollte eigentlich einen
Antrag einbringen , der die Grenze für billigen Zollsatz von 300 auf500 M . hcranfsctzt, habe aber davon Abstand genommen, weil siedann hätte für Mindestsätze stimmen müssen .

Minister von Podbielski erklärt, er habe bis jetzt nicht ge¬
sprochen, nrn erst die Stellungnahme der verschiedene» Parteien ab -
znwarten und nicht vom Regierungstisch aus die Verhandlungen
nnnöthigerweise zu verlängern , aber da der Vorredner besonders
Werth auf sofortige Antwort zu legen scheint, bin ich auch dazubereit . Abgesehen von den Gestüten und einzelnen Liebhabern ge-
wisier Znchtrichtnttgen liegt unsere Pferdezucht in den Händen kleinerer
Besitzer . Den , größeren Besitzer ist es nicht möglich , die Stute , die
er doch Knechten aiivertranen mnß. während der Trächtigkeit vor
jedem Schaden zu bewohren. Wenn aber Fohlen aufgezogen werden
sollen, so bedürfen sie bei Warmblntzucht der nöthigen Weide , die
der kleine Besitzer nicht hat . So tritt dann für die Aufzucht der
größere Besitzer ein. Man hat von der Rentabilität des Remonten -
Verkaufs gesprochen . Die wenigen Pferdeverstäudigen, die ihre ge-
sankinten Fohlen verkaufen, sind in der Minderzahl . In den meisten
Fällen bleibt eine große Anzahl zurück und diese von der Kom¬
mission nicht gekauften belasten den Durchschnittspreis . Ich
habe das schon , als ich noch Mitglied des Hauses war , vor einer
Reihe von Jahren in der Budgetkommisfio» auseinandergesetzt .
Einige Mitglieder des Hauses werden sich vielleicht dessen nocherinnern . (Zuruf Singers : Das war eine schöne Zeit ! (Große
Heiterkeit.) ) Minister von Podbielski fährt fort : Meines Er¬
achtens nach ist es Pflicht des Staates , in erster Linie den Bedarfder Armee zu decken , nicht nur für die berittenen Truppen , sondern
auch für das Transportwesen . Das ist die Bedeutung der Warmblntzucht .Die Kaltblntzncht liegt in den Händen kleinerer Besitzer am Rhein und
nimnit seit Jahren eine gute Entwickelung. Da diese Pferde in kleineremRain » aufgezogen werden können , so kann sie der kleine Bauer
selber behalten . Ans alledem ergiebt sich, daß es von größter Be-

Aus gutem Kaufe .
Roman von C . Zöller - Lionheart .

(Nachdruck verboten .)
(4. Fortsetzung .)

An 'der HoteltasÄ zum Kronprinzen in Hamburg verzehrte
eben der Staatsmrwalt a . D . von Gröben seine Krebssuppe .
Herr von Gröben war seit zehn Jahren ein treuer Mittagsgast
nn Kronprinzen , gerade so lange , als er sich aus dem Staats¬
dienst zurückgezogen und in der großen Handelsstadt nieder¬
gelassen hatte , um 'die Zmsm eines Uicht unbeträchtüchen Erbes
M verzehren . .

In 'seiner eifrigen Beschäftigung , aus einer 'Krebsuaxe dce
Füllung 'herauszulösen , ward er etwas urkscmst dadurch gestört ,
daß ein paar Nachzügler ihm zur Seite Platz nahmen und die
etwas korpulente Gestalt seines Nachbarn beim Niödersetzen rhn
austieß .

„Pardon "
, sagte eine dröhnende Konrmandostimme , dre Hm

merkwürdig bekannt vorkam . Der stattliche , wohl konservierte
Fünfziger mit dem starken militärischen Schnurrbart kam ihm
auch sehr bekannt vor , wenn er auch nicht gleich wußte , wo er ihn
hinbringen sollte . vEr legte die Krebsnase behutsam aus den Tellerrand , wischte

sorgsam gepflegt -en Finger cm der Serviette oB , _ setzte den
Kneifer auf und betrachtete aufmerksam seine Nachbarschaft . _

Entschieden kannte er den Herrn in dem eleganten flreise -
sacket mit dem Aeuhern eines eleganten Sportsmannes . War er
chm aus einer der modischen Rennbahnen Nur begegnet . Allein,
da hätte das nicht ungewöhnliche scharfmarkierte Gesicht sich ihm
nicht so fest einprägen können . Es mußte etwas Jntrmeres sem .
Zollte die Erinnerung aus seiner früheren Beamtwrzeit stammen .
Möglich schon . — Trotz aller Eleganz umschwebte dm Mann ein
gewisses Parfüm vornehmen Hochstavlerthiims . Oder witterte
der argwöhnische Kriminalist nur wieder etwas , das sem ilttde -
sangenes Auge je gesehen hatte ?

Plötzlich , als er sein Glas mit altem , goldsunkelndenr Hoch¬
heimer an die Lippm brachte und die Blume des Kabinetwemes
einsog , wußte er , wer der Mann war . Merkwürdige Gedaicken -
verlbmdung ! Die Blume des alten RheiiNveincs hatte ihm alles
klar in Erinnerung gebracht , als wäre es heute geschehen, als sieim paradiesischen Marimbad aus das Wohl des schön'stm Mäd¬
chens der Welt in jugendlichem Begeisterungsseuer anstießen .Dem da neben sich war der Siegerpreis zugesalten . Ob >die bild¬
schöne Carmensita jetzt nach fimfimdzwanzig Jahren wohl nocheinen solchm Begeistenmgssturm hervorzurufen im Stande wäre ,oder ob sie , wie die meisten Südländerinnen , früh gealtert , frühverwelkt sein Mochte ?

Vorsichtig beugte sich der zierliche kleine 'Herr über die Tafel ,um besser nach seiner Nachbarin schielen zu könnm .
Bei allen Göttern , sie war womöglich noch verjüngt , noch

schöner geworden , eine zartere , verfeinerte Ausgabe jmer blenden¬
den Tropen 'bliithe .

Im nächsten Moment mußte Georg von Gröbm über sich
selber lachen . Das war wohl die üppig schlanke, biegsame Ge¬
stalt , die berückende Gmzie der Havanneserin . ihre nachlschwarzen ,bald feurig ausstrahlendm , bald weich schrnachtenden Äugen , aber
die südlich gebräunte Hautfarbe und das schwarze Haar waren
es nicht . In einem unbeschreiblich pikanten Kontrast vereinigten
sich hier die Rassenverschiedenheiten der Nationen , das nordisch
stumpfe Mondhaar des Vaters und dessen milchweiße Haut und
das warme Purpurroth 'des üppig geschwungmm Mundes der
Mutter mit den in die weiche Wange Pfeilarttg einschneidervden
Amorwinkeln . Und auch in der Haltung , dem Ausdruck dieselbe
wunderbar berückende Mischung , eine gewisse vornehme Ruhe des
Vollblutaristokraten und dann wieder das weichgraziöse Sich -
gehenlassen der südländischen Abstanrmunq .

Die Mischung hatte ein Minder an Schönheit und bestricken¬
dem Reiz 'heroorgebracht . Der erfahrene Frauenkenner hielt
nickü länaer an ncb Er nannte leise den Nachbarn beim Namen ,

und dieser schreckte zusammen , als packe ihn einer beim Kragen ;mit einer Art starren Entsetzens im Blick fuhr er zu dem bisherllirbeobachteten heruni imd brach daun in ein sonores , beinahenatürlich klingendes Lachen arrs .
„ Gröben , bei allen Göttern Gröben — und bis auf das bis¬

chen Grauschirnmer kein Jota verändert ! Wie gcht 's , altes
Haus ? " rief er jovial und reichte ihm wie in freudiger Bestürzung
eifrig beide Hände hm .

„ Bliena , das ist der alte Freund , von dem ich Dir so rffel
erzählt habe ; auch einer der vielen Bewunderer Deiner seligenMutter . Staatsanwalt von Gräben — 'meine einzige Tochter ,mein einziges mir gebliebenes Kind , alter Freimd .

"
Ob das schöne Mädchen , das so apathisch mit den weißen

Fingern an einem Brödchen bröckelte , wirklich eine Ahnung vondem oft besprochenen alten Freund hatte , blieb bei dem ver¬
schlossenen Gesichtsausdruck eine offene Frage . Sie kam dem leb¬
haften kleinen Herrn in ihrer unnahbaren Ruhe wie eine lebende
Sphinx vor .

„Warum erschraken Sie so, als ich Sie vorhin anredete ?"
forschte Herr vvn Groben . Er war , seitdem er beschäftigungslos
war , ein wenig neugierig geworden .

„Ja ,
'sehen Sie , mein lieber Herr , das würde wohl jeder

thun , der sich zwanzig Jckhre lang nicht beim Namen nennen
hörte, " entgegnete der joviale Herr mit unzerstörbarer Rühe .

„ Einundzwanzig Jahre , wahrhaftig , einundzwanzig Jahreim nächsten Frühjahr , daß wir die schönen Augen der Donna
Carmensita im Hotel Klinger 'hochleben ließen . Me sind uns
nachher aus den Augen gekommen, Derckhrtester . Man munkelte ,Sie bätten 'den Schnurenrock ausgezogen , um mit der holdeir
gievubliranerin in ihre südliche Heimarh zu gehen . Ist Wahr¬
heit daran ? "

„ Ja und nein ; ich bin zwar nicht mit ihr gegangen , aber
ihr nachgezogen . "

(Fortsetzung folgt.)

i4
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rutung ist , die heimische Pferdezucht «ns zu erhalte» und womöglichzu fördern . In Frankreich hat sich durch den Zollschutz seit 1870eine blühende Zucht entwickelt und während Frankreich damals noch
nicht in der Lage war, seine Rew.oiitirnng durchznführen, steht es
jetzt ans eigenen Füßen. Das wünsche ich auch für uns . Aber ich
muß mich gegen .

den Mininialzoll bei dieser Position aussprchen.Wir werden ans diese Frage beim Vieh eingehend zu sprechen kommen .Ich möchte wiederholt erklären, daß die Niegierung nicht in der Lageist, aus die Minimalzvlle einzngehen und ich bitte Sie, sich ans den
Boden der Regierungsvorlage zu stellen .von Treue nsels (Hospitant der Konserv.) bekämpft ver¬
schiedene Aenßernngen Steinhaners und weist ans den Schaden , derder inländischen Pferdezucht durch uiinderwerthigcs ausländischesPferdematerial erwachse . Mit dem Zoll ans Luxnspferde wären die
Konservativen sehr zufrieden. Leute, die so theuere Pferde kaufen,können anch den Zoll bezahlen. (Zuruf von den Sozialdemokraten .)Treuenfels sortsahrcnd : Das sind hauptsächlich Leute von der Börseund vom Großhandel . (Heiterkeit ) Im Interesse unserer Landes -
vertheidigung ist es absolut nothwendig , daß unsere einheimische
Pferdezucht genügend geschützt wird . Man möge daher den Antrag
Wangcnheim bezw . die Kommissionssätze annehmen.

Abg. Depken (natl .) empfiehlt die Fassung der Regierungs¬
vorlage .

Stadt Hagen (Soz .), mit Heiterkeit und Unruhe empfangen,verbreitet sich in langer Rede über die Pferdefrage unter Zwischen¬
rufen Kropatschecks (Konserv.)

Nachdem die Discnssion geschlossen und nach persönlichen Be¬
merkungen der Abg. -Kropatscheck, Kanitz und Stadthageuwird der Antrag Wan gen heim in einfacher Abstimmung gegendie Stimmen des Bundes der Landwirthe , eines Theiles der Rechtenund Antisemiten ab gelehnt .

Die Abstimmung Über die Kommissionbeschlüsse istauf Antrag Singer eine namentliche . Präsident Ballestremerklärt , ein für allemal zur Abstimmung über die Zolltarifvositionen ,daß sich die Abstimmung anch auf alle dazu gehörenden An¬
merkungen bezieht , wenn nicht eine andere Abstimmung beantragtwerde. Di « Aeschküffe der Kommission werden mit 132 gegen106 Stimmen 6ei einer Stimmenthaltung angenommen, evenso,«der in einfacher Ädsiimmnng, Iarisposition 99 (Pferde ) nachde » Vorschläge » der Kommission .

Hierauf wird die Weiterbcrathnng auf Morgen 12 Uhr ver¬
tagt . Schluß halb 6 Uhr.

Tage § - Rnndschau.
Deutsches Reich .

— Zsterki», 24 . Okt . Die Reichstagskommission für die
Kinderarbeitsvorlage nahm unverändert den Paragraphen 2an , welcher das Gesetz auf Kinder unter 13 Jahren und ältere , so-iveit sie noch volksschnlpflichtig sind , erstreckt . Ein Antrag Wurm
(Sozialist) statt 13 Jahre 14 zu setzen , wurde mit 7 gegen 7 Stimmen
abgelehnt . Sodann genehmigte die Kommission den Paragraphen 3,der bestimmt , was als eigene bezw . fremde Kinder anzusehen ist,nur wurde dabei ans Antrag Wurm mit 10 gegen 9 Stimmen die
Bestimmung gestrichen , nach der anch zur gesetzlichen Zwangs¬erziehung überwiesene Kinder als eigme gelten sollten. Weiter -
berathung Dienstag.= Dem „Lok.-Anz .

" zufolge ist OberlandstallmeisterGras Lehndorff vom Kaiser zu einem Vortrag befohlenworden , in welchem der Leiter des preußischen Gestütswesens dasMaterial zu unterbreiten haben wird , welches sich auf die ungünstigeLage der preußischen Landcspfcrdezncht und ans das Sinkender deutschen Vollblntzncht bezieht.
bci Trotzdem im Befinden des Fürsten Enlenbnrg eine leichteBesserung eingetreien ist, kann wie von angeblich wohl unter¬

richteter Seite mitgetheilt wird , es nunmehr als feststehendeThatsache betrachtet werden, daß der Fürst nach Ablauf seinesUrlaubs nicht nur von seinem Wiener Botschafterposteu zn-rücktritt sondern überhaupt ans dem Staatsdienste scheidet.
Oesterrekch -ttngarn .

=— Wien, 24 . Okt. ( Tel . ) Im Abgeordnetenhaus« begründetenheute die Abgeordneten Romaneruk und Breiter in längeren Reden dieDringlichkeit der Anträge betr . den Feldarbriteransstand in Galizienund schildern die schlechten Lohnverhältnisse der landwirtschaftlichen Ar¬beiter und ihre trostlose Lage. Die Kleinbauern beklagen sich überGewaltthaten der Gendarmerie und des Militärs , über ungerechte « er-hastimg und verzögerte Haftentlaflnng von Unschuldigen . Rommiecukerklärt, falls den Ruthanen nicht endlich Gerechtigkeit und Schutz gewährtwerde , würden die rnthenischen Abgeordneten an die öffentliche MeinungEuropas appellieren. Breiter verlangt Bestrafung der
'
Schuldigen undeine Untersuchung der Lage der Bauern in Galizien . Die nächste Sitz¬ung findet am Dienstag statt .

China .
= London , 24 . Okt . ( ei . ) Die „Times " meldet aus Peking:Die Bedingungen, die Dentschland und Frankreich für die RäumungShanghais aufstellen, sind nahezu die gleichen . 1 . betont Deutschland,es wolle , da die Besetzung und Räumung Shanghais gemeinschaftlich ge¬schehen sei, anch an jeder späteren Besetzung theilnehmen ; 2 . soll China

sich verpflichten , keiner anderen Macht irgendwelches Vorzugsrecht poli¬
tischer , militärischer, maritimer oder wirthschaftliö̂ r Natur im Dangtse -

thale zu gewähren, wobei die Bestimmungen betr . die ökonomischen Bor¬
rechte sich nur auf Staaten , nicht auf Einzelpersonen bezieht ; 3 . soll
China sich verpflichten , keiner anderen Macht das Recht einzuräumen,
irgend einen Prmkt am Dangtse zu besetzen, der den Fluß unterhalb oder
oberhalb Shanghais beherrscht . Die französischen Bedingungen sind
ähnlich , nur erklärt Frankreich in der ersten Bedingung mit geringerer
Deutlichkeit , daß es sich im Falle einer späteren Besetzung die Freiheit
seines Handels Vorbehalte und im 2 . Pimkt fehlt die Erwähnung wirth-
schaftlicher Vortheile ganz. China gab am 16. Otkober beiden Gesell¬
schaften die formelle Annahme dieser Bedingungen bekannt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzeg haben Sich unter dem 16.

Oktober 1902 gnädigst bewogen gesunden, dem Lakaien Gütingerim Dienste Seiner Königlichen Hoheit des Fürsten von Hohenzollern die
silberne Verdienstmedaillezu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16. Oktober
1902 gnädigst geruht, den Obersteuerinspektor Augustin Kleiser in
Thiengen zum Fincrnzcunt Offenburg , den Obersteuerinspektor Albert
H a u g in Donaueschingen zum Finanzamt Rastatt und den Bezirks¬
steuerinspektor Max Fleischmann in Stockach zum Finanzamt
Donaueschingen, sämmtlich in gleicher Eigenschaft zu versetzen ; ferner
den Finanzassessor Ludwig W a i b e l in Pforzheim zum Vorstand de?
Finanzamts Stockach und den Finanzasiesior Bernhard B ü r ck in Köln
zum Vorstand des Finanzamts Thiengen, beide unter Verleihung des
Titels Bezirkssteuerinspektorzu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 15 . Oktober
1902 gnädigst geruht , die Frnanzpraktikcmten Johann Ehrl er von
Heitersheim, Karl Schütz von Rappenau und Hermann Necker -
m a n n von Freudenberg unter Verleihung des Titels Finanzasiesior zu
zweiten Beamten der Bezirksfinanzvevwaltung mit Hauptamtskontro -
leursrang zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16. Oktober
d . I . gnädigst geruht, den Notar Franz Würth in Pforzheim in den
Amtsgerichtsbezirk Durlach zu versetzen .

Vom Justizministerium wurde dem Notar Würt .h das Notariat
Durlach I zugewiesen .

Aus Baden .
< Karlsruhe, 24 . Okt. Der evang . Oberkirchenrath

hat empfohlen, daß vom 1 . Januar 1903 an für Besorgung des
Organisten die « st es (bei zweimaligem Gottesdienst an allen
Sonn- und Festtagen , eiuschl . Abendmahls - und Beichtgottesdienst
und etwaige anßerordeutlicherweise angeordnfte Feiern ) jährlich ein
Durchschnittsgehalt von 200 M. inid für jeden Wochciigottesdienst
außerdem mindestens 1 M . 50 Pf . bezahlt werden niöge. Der Ober¬
kirchenrath setzt zugleich voraus, daß leistungsfähige , namentlich
größere und städtische Gemeinden die Summe von 200 M . je
nach ihren Verhältnissen noch erhöhen , und daß ausgesprochen
armen Gemeinden gegenüber nicht minder auch die Organisten sich
genügen lassen mit dem, was für den Augenblick möglich ist.

* Karlsruhe, 24 . Okt . Die heutige Nummer des Gesetzes-
nnd Verordnungsblatts enthält eine landesherrliche Verordnung
betreffend die Ausbildung des Forstversonals . Darnach
hat, rver als Forsibcamter im Dienste des Staates oder als Forst-
polizeibeamtcr im Dienste einer Gemeinde oder Körperschaft angestellt
werden will , vor Beginn der Studien für die spezielle theoretische
Vorbildung der Domänendirektion ein bezirksärztliches Zengnißdarüber
vorzulegeii, daß er eine den Beschwerden des Forstdienstes voll¬
kommene gewachsene kräftige Körperkonstitntion sowie ein scharfes
Gesicht und gutes Gehör besitzt. Diese neue Bestimmung findet erst¬mals auf diejenigen Abiturienten Anwendung , welche im Winter¬
semester 1902/1903 ihr Studium behufs Erlangung der speziellen
theoretischen Vorbildung beginnen.

Radifche Chronik .
* Mannheim , 24 . Okt. Der Staatssekretär des Reichspost -

amtcs , Kractke , ist heute früh von Frankfurt kommend , hier ein«
getroffen . Vormittags nahm er das Bahnpostamt in Augenschein ,
während heute Nachmittag der große Postneubau an den Planken
einer eingehenden Besichtigung unterzogen wurde . In der Be-
gleitrmg des '

.Herrn Staatssekretärs Kraetke befanden sich die
.Herren Geheimer Oberpostrath Kobelt-Berlin, Geheimer Oberpost-
rath Hake-Berlin und Oberpostdirektor 'Geißler-Karlsruhe. Die
Besichtigungen dauerten bis gegen Vo2 Uhr . Die Herren begaben
sich sodann nach dem Pavkhotel Pfälzer Hof , u'm das Mittagessen
einzunehmen. Um 3 Uhr sichren sie lt . „Gen . -Anz .

" nach Karls¬
ruhe.

© Mannheim , 24. Okt . Wegen eines von sozialdemokratischer
Seite eingereichten Protestes gegen die Stadtverordneten -
wahl in der 2 . Klasse im 1 . und 4. Bezirk, der mit Verstöße»
gegen die Wahlordnung begründet ist, sind die Wahlen in denS ta d tv er ordne tenvor stand und in den Stadtrath die am
nächsten Samstag , bezw. nächsten Dienstag stattfindeu sollten, auf
unbestimmte Zeit verschoben worden . Der Wahlprotest wird vom
Bezirksrath in seiner nächsten Sitzung entschieden werden.

Mannheim , 24 . Okt . Der Anfsichtsrath der Mann -
heim - Rheinauer Transportgesellschaft hat beschlossen , der

am 20 . November stattfindenden Generalversammluna der AkticmĤ
die Auflösung der Gesellschaft vorzuschlagen. ^

X Schwetzingen , 24. Okt . In Reilingen ereignete sich ^schreckliches Jagdnnglück . Bei einer Treibjagd schoß einJagdMdem andern auf ca . drei Schritt Entfernung die ganze Ladung stj,.,.Gewehres in den Unterleib . 3
* Heidelberg, 24 . Okt . Die Schulden der Stadt betrugen am Eni,des vorigen Jahres 12 728 849 Mark, das Vermögen 8 801 624 Mm,die reinen Schulden somit 8 922 224 Mark. Sie haben sich seit Enj>

'
des vorhergehenden Jahres um 680 654 Mark vermehrt.

'
sfs Neikargemünd . 24 . Okt. Der Bürgerausschuß gab t.

gestriger Sitzung deni StadtrathZantrag , dem am 1 . Januar k. «?aus dem Amte scheidenden Herrn Bürgermeister Witt mann eimGratifikation von 1500 M. zu bewilligen, fast einstimmig seine Zu¬stimmung.
QD chlertkadt (A. Buchen) , 24 . Okt. Das 4 Jahre alte Töchterch«,des hiesigen Kronenwirths gerieth in das Kammrad des GöpehDaS Kind wurde zuTodegerädert .O 1 Kölshanse» bei Brette». 24 . Okt . Das Großherzogz -paar hat der Gemeinde seine innige Theilnahme an dem Brm,d-

nnglück ausgedrückt und 300 Mk. zur Vertheilung an die Braup
geschädigten übersandt .

O Dalmbach bei Durlach , 23. Okt. Für nächsten Sonnta,steht unsrer Gemeinde ein wichtiges und frohes Ercigniß bevor, tzzsoll an diesem Tag Nachmittags halb 3 Uhr unser neues Sch „ s,» nd Rathbaus eingeweiht werden. Wer das alte Rathhz^,lein schon gesehen hat mit seiner einzigen Stube , wo der Gemein^rath eben nur noch Platz finden konnte, und wer unser bisherig
Schiffbaus gesehen hat, das im Jahre 1811 erbaut worden ist, tic,bei freilich der damalige Gemeinderath erklärte , man sehe es »i^ein , weshalb man einen solchen properen Palast erbaue , ein einfach, ;Bauernhaus thue es auch , der wird es wahrlich nicht ftzeinen Luxus ansehen, wenn die Gemeinde, z . Th . gedrängt durchdie staatlichen Behörden , zum Bau eines neuen Schul- und Rath ,
Hauses sich entschlossen hat. Es fehlt jetzt nur noch der Baueines neuen Kirchleins , das bekanntlich auf zwei Seiten mitBrettern verschalt ist . Wir wundern uns nur, daß in daunmittelbaren Nähe der badischen Residenzstadt Karlsrch
derartige Gebäulichkeiten solange geduldet werden. Ger»,würde unsere Gemeinde nun auch dieses letzte Werk iutter=
nehmen und mit dem Bau eines würdigen Kirchleins hervortretru ,aber die schon bisher bedrängte Lage unserer Gemeinde, welche niiin
mehr einen Umlagefnß von 1 Mk. 8 Pfg. anfznweisen hat. und di,
durch den Schul- und Rathhansbau verinehrte Schuldenlast nöthigtuns doch, um nicht die Kräfte unserer Gemeinde zu überspamicii,uns mit dem Bau einer neuen Kirche nicht zu übereilen. DaBau unseres neuen Schul- und Rathhanscs ist sehr schön
falle». Das Gebäude , dessen Pläne von Herrn Banrath Schöps«in Karlsrlihe allsgearbeitet sind, ist in Wahrheit eine Zierde unfete)
Dorfes. Wir wollen es nicht versönmen, die lieben Freunde null
Wohlthäter unserer Gemeinde zu nnserem Feste herzlich einznlcid^* Aorchheim (A . Ettlingen), 23 . Okt . Am Mittwoch Mittag
brach in dem an das Wohnhaus angebauten Stall des Fabrik¬arbeiters Franz Anton Kästel Feuer aus , welches an dein vor¬
handenen Stroh neue reichliche Nahrung hatte . Der gemeinsamr»
Arbeit der Feuerwehr und der übrigen Einwohnerschaft gelang es,das Feiler auf beit Herd zu dämmen, so daß das Wohnhans gerecht
werden konnte. Der Beschädigte ist lt. „Mb . C. " versichert . Heb «
die Elltstehungsursache ist noch nkchts bekannt. Bei Ausbruch des
Feuers war niemand zu Hause, so daß die Thüren eingeschlagea
werden mitßteu , uni die Fahrnisse zu bergen.

A Baden -Baden , 24 . Okt. Im Gartensaaleder BrauereiBleher
fand heute Abend eine auberordentliche Geireralversal -Versammlnngdes Gewerbe - Vereins und Handwerker - VerbaubksBaden - Baden mit folgender Tagesordnung statt : Statutkn-
Abändermig betr . den § 3 Absatz 6 der Satzungen , damit verbunden :
Beschlußfassung über die vom Amtsgericht Baden nnterm 7 . Mär»d . Js . als zu Unrecht bestehend verfügte Anstxitts -
Erklärung aus dem Landesverband badischer Ge werbe»Vereine . Nachdem der Vorsitzende Herr Georg Müller die Bei-
sammlung eröffnet, gab er ein eingehendes Referat über die zur
Berathung stehende Frage. Es entstand eine lange , mitunter fehl
stürmische Debatte, an welcher sich die Herren Stadtrath A. Klei»,
Gg . Müller, Falk, Roth, Mürb , Schättgen, Mnxel , Bongert unb
Pokorny betheiligteu , wurde mit bedeutender Mehrheit in . geheim «
Abstimmung beschlossen , daß der Verein im Landesver¬bände zu verbleiben hat.

*© Areißnrg, 24. Okt. DaS Hotel „Rheinischer Hof" am
Münsterplatz ging im Wege der Versteigerung an Herrn GamK
früher Besitzer des Saalbauwiehre, um den Preis von 170,000 Mk. über.

Herbstberichte ,
* Vom ZSodensee , 23 . Okt . Die Weinlese hat nun über»!

begonnen . Wir sind heuer spät daran , aber die Trauben mußte »
noch ausreife » , denn im Allgemeilien sind sie noch nicht ganz ent¬
wickelt. Am östlichen badischen Ufer, in Hagnau und Meersbmg.
wird es einen Mittelherbst geben nach Quantität und Qualität . Du
Weiße wiegt um 60, der Rothe um 80 Grad. Natürlich sind dies
nur die Durchschilittszahlen . Was aber besonders gegenüber de«
letzten Jahr erfreulich ist , das ist die völlige Gesundheit der Traube»,

Theater, Kunst und Wissenschaft-
----- Berlin , 23. Okt. Zur Feier des Geburtstages der Kaiserin fand

gestern Abend im Neuen Palais zu Potsdam eine Theateraufführungstatt , in der wie schon kurz gemeldet , auch der greise Friedrich Kruse mit-
loirkte . Er spielte trotz seiner 76 Jahre mehrere seiner Glanzrollen ,
so den Chevalier de Rocheferrier im Lustspiel „Eine Partie Piquet "

, mit
größter Frische . Nach der Eröffnung waren sämmtliche Mitwirkende
Gäste des Kaisers, der, wie der „Bert . Lok. -Anz .

" berichtet , Nachmit¬
tags auch der Probe der aufzuführenden Stücke beigewohnt hatte .

= Aerlin, 24 . Okt . (Tel.) Dem „ Reichsanzeiger " zufolge
ist der bisherige außerordentliche Professor für Philologie und
Archäologie an der Universität Basel , Dragendorff , zumDirektor der römisch - germanischen Kommission des kaiserlichen
archäologischen Institutes ernannt worden .

--- Berlin , 25 . Okt. (Tel. ) Dem Berliner SchriftstellerEduard Engel wurde wegen seiner Verdienste nm die Geschichteder französischen Litteratur vom französischen Unterrichts -
Minister das Offizierkreuz der Akademie verliehen.

bä ZLerli» , 25. Okt . (Tel .) In der heutigen Sitzung des
internationalen Tuberkulosekongresses wird n. A. die Frage
der Uebertragbarkeit der Rinder tuberkulöse auf den Menschen
zur Erörterung gelangen . Die Theilnehmer an der Tuberkiffose-
konferenz besichtigten gestern die beiden Lungenheilanstalten in
Belzig und Beelitz .

bck Dresden, 24 . Okt . (Tel.) In einer von Vertretern der
Regierung , des Rathes und der Küustlerschaft abgehaltenen Sitzung
wurde beschlossen , für 1904 wieder eine große Kunstans -
st e l l u n g mit wesentlich nationaler Grundlage
zu veranstalten .

— Wien, 23 . Okt . Die ehemals so berühmt« Schauspielerin
Marie Geistinger ist auf ihrer Besitzung in Klagenfurt schwer erkrankt ;
eine Operation , der sie sich unterziehen mußte, hat keine Besserung ge¬
bracht . Marie Geistinger war geboren am 26 . Juli 1386 in Graz als
Tochter eines ehemaligen russischen Hofschauspielers . Im Laufe der Zeit

' entwickelte sich ihre künstlerische Begabung derart , daß sie in Posse und
: Operette so gut wie im ernsten Drama auftreten konnte . Goethes „Jphy -
genia" lag ihr ebenso wie Offenöachs „Schöne Helena". 1838 zog sie sich

von der Bühne zurück, trat aber 1893 noch einmal in Wien und Ber¬
lin ans.

= Baris . 24. Okt. (Tel.) Der deutsche Kaiser verlieh
dem Generaladministrator der Nationalbibliothek und Mitglied des
Institutes Leopold Delisle die große goldene Medaille
für Kunst und W issenschaft . Botschafter von Radoliu überreichte
heute Delisle die Auszeichnung.

— I ! ew Dork, 24 . Okt . Der Oel-Millionär Rockes ekler
schenkte der Columbia - Universität eine halbe Million
Dollars.

Das Karlsruher Tonkünftlerfest.
i .

BO - Karlsruhe , 24 . Okt . Ms würdige Inauguration gleichsammit religiöser Weihe gelangte am 1 . Tag des Festes in imposanter und
vollauf befriedigender Weise Haydns „Schöpfung" zur Aufführung . Der
große Festhallesaal war von einem distinguierten Publikum , darunter
Prinz Karl mit Gemahlin und die Spitzen der Behörden, dicht besetzt.

Das Hauptinteresse der Zuhörerschaft konzentrierte sich auf die
Solfften , unter denen Frl . Ettinger besonders hervorragte . Selten
wird man eine geeignetere Stimme für die Partie des Gabriel und der
Eva finden. Mit hinreißender Begeisterung erfüllte ihre unvergleichlich
klare , einem sprudelnden Springquell vergleichbareStimme , aus der eine
perlende Klarheit freier Tonentfaltung mit jugendlicher Frische hervor¬
drang . Wie wunderbar klar wußte sie in ihren schwierigen Koloratur¬
partien jeden einzelnen Ton zu formen, wie mächtig klang das
schwellende crescendo und wie verhaucheyder„Dust ihr „ decrescendo I
Mit Geist und vielem Geschmack verständ sie mit ihrem unvergleichlich
schönen Organ Milde und seelenvolle Güte, bezaubernde Anmuth, Lieb¬
reiz und zarteste Liebesempfindung in den Duetten und Terzetten zum
Ausdruck zu bringen. Ungefähr gleich kam ihr in der Rolle des Raphael-
Adam der Bassist Anton Sistermann , der mit großer Wärme , Weichheitund Schmiegsamkeit bei großem Stimmumfang in den Duetten wett¬
eiferte, die unvergleichlichen Harnwnien voll Lieblichkeit und Innigkeit in
breit angelegter Tonmalerei zum Höhepunkt zu gestalten. Weniger
geeignet schien uns die Stimme des Herrn Raünund von Zur Mühlen
für die Rolle des Uriel zu sein. Ein derart weiches, stimmungsvolles
Tongemälde wie Haydns Schöpfung Warf einer weichen , geschmeidigen

Stimme , in der freudestrahlendes Glück ruhig und klar, mit Natürlichkeitund Leichtigkeit zum Ausdruck kommt .
Sehr anerkennenswerth waren die Leistungen des ChorS, der M

großer Exaktheit und mächtiger Tonfülle die wirkungsvollen dramatische»
Theile vorführte . Die Leistung ist um so anerkennenswerther , als nm
5 Proben vorausgingen , um deren Leitung sich Musikdirektor Beinci
verdient gemacht hat . Gleich beim Eintreten des Chores in der „Lichtwer -
dung" trat die prächtige Ausgeglichenheitder Stimmen u . die feine Exakt¬
heit in Einsatz und Dynamik aus das Packendst « rn dem Wechsel bo«
Piano zum Fortissimo hervor. Und wie schön erklang nach Gabriels
reizvoller Arie „Nun beut die Flur " und Uriel 's Recitativ des Chors
Triumph : „Stimmt an die Saiten " und am Schluffe des ersten Theiles',
„ Die Himmel erzählen die Ehre Gottes "

. Dann im zweiten Theile das
„ Vollendet ist das große Werk " und am Ende des dritten Theiles der
Schlußchor des ganzen Werkes: „Singt dem Herrn alle Stimmen " —
was der Chor in der kurzen Zeit seines Bestehens durch ein außerordent¬
lich tüchtiges Studium in all diesen Vorträgen geleistet hat, kann nicht
genug gerühmt werden.

Einen wesentlichen Antheil an den so wohlgelungenen, glänzende»
Darstellung nimmt das rühmlichst bekannte Kaim-Orchester , das unter
Felix Weingartner 's hervorragender Leitung allen Anforderungen gerechtwurde: feinste Nuaniernng , sachgemäße Wahl des Tempos und künst¬
lerische Ausführung bis ins kleinste Detail bekunden einen alles beherr¬
schenden Dirigenten von tiefem Berständniß . Wir hätten nur hie N»d
da bei charakteristischen Begleitungsstellen ein größeres Hervortreten des
Orchesters, oder eine paffende , sonst übliche Ovgelbcgleitung noch
gewünscht .

. Es war ein erhebender Penutz, ein schön« Anblick» in der lauschen¬
den Menge, die stille , von ausnterksamom Verstänkmiß zeugend « Stninn-
ung beobachten zu dürfen, in der all das freudige Glück der Haydn'

scke»
Diusik zu reflektieren schien und in welcher der sichtlich« Ausdruck des
Dankes gegenüber dem opfermüthigen Beranstafter Hans Schmidt fish
bekundete . Alle Mitwirkenden wurden zum Schluß mit endlosem Bei¬
fall überschüttetund die Solisten erchielten prächtige Kranzspenden. 8#* ,die weiteren Konzertgenüsse am Samstag und Sonntag herrscht freudige
Erwartung .

. * » , * ■ - , V.
A . fi . Der würdige Verlaus

'
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'
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. Lehr. Msttheilungeu «us der Stadtrathssitzung vom 24 . Oktober.Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt ,daß aus Wirthschaftsmitteln der Stadtkafse der Betrag von 35M
Stark aufgewendet werde, um die Kunstansstellungshalle nochbis zum 1 . Oktober nächsten Jahres zu erhalten. Die Halle ,welche dem Staate gehört , soll vorbehaltlich der Zustimmung der
Staatsbehörde im nächsten Frühjahre und Sommer zur Unter *
pringung einer Kolonial* und JagdgeweihEusstellung , die an*
läßlich der Jahresversammlungder deutschen Kolonial-Gesellschaft
dcchier srattsinden wird, verwendet werden .Dem Borhaben der Großh . Wasserbauverwaltung , zur Be¬
seitigung oder thunlichsten Verminderung .der Kiesablagerungen
im Rhein bei der Einfahrt in .den Karlsruher Slichkanal die
Dammzunge am Hasenmund um 40 Meter zu verlängern , wird
zugestimmt . Bei Ausführung 'des fraglichen Ussrbriues soll in
den Uferdamm gleichzeitig das Fundament 'für eine später zu er¬
richtende Leuchtbaakc eingebaut werden . Für letzteren Zweck
werden 3300 M . aus 'den sür den Rheinhasenbau verfügbaren
Misteln bewilligt .

Das städtische Hafenamt .beantragt im Hinblick auf die fort¬
schreitende Frequenz des Karlsruher Rheinhafens die Vermehrung
der Lagerräume und Betriebseinrichtungen am Hafen mit einem
veranschlagten Kostenaufwande von 287 000 Mk . , dem eine Er-
spvrniß von etwa 86 000 Mk. an dem für die Anlage des Hafens
verwilligten Kredtt gegenübersteht. Ter Antrag wird zunächst an
die Rhe

'
mhafenkommiffion zur Berathung verwiesen .

Nachdem̂ der Verein für 'Feuerbestattung da'hrer zngesagt hat,das von der Stadtgemeindefür den Bau eines Krematoriums
aufzuwendende Kapital von 66 000 Mk. mit 4% insvlrmge Und
insoweit zu verziin'sen, als dasselbe nicht gestlgt ist, wird die Zu¬
stimmung 'des Bürgeraussckmsses zur Verausgabung des fraglichen
Betrage? aus AnlehensMisteln beantragt .

Aus 'dem Wsigen Standesamt werden seit Jahren an das
dort geschäftlich verkehrende Publikum aus Verlangen gegen eine
der Wohlthätigkeitskasse zuflietzende Vergütung sogen. Familien-
stammbücher abgegeben, welche Impressen zur Auizeichnnng von
Personalien der Familienmitgliederund am Schluß einen Auszugaus dem Pevsonenstandesgesetz enthalten . Nach Anzeige des
Standesamts wurde bei diesem .durch Herrn Stadtmeßner Kaiser
im Auftrag des katholischen Stadtpfarramts der Antrag ringe -
bracht, es solle an katholische Personen künftig statt des bisher ge¬
bräuchlichen ein anderes Familienstammbuch verabfolgt werden ,
wovon ein Exemplar vorgelegt wurde . Dieses enthält u . A . auch
die kath . kirchlichen Vorschriften über Eheschließungen , Taufen und
Begräbnisse. . Es ist darin erwähnt , daß „die sogenannte Zivilehe
eine bürgerliche Zeremonie " sei , welcher sich die Gläubigen zur
Vermeidung bürgerlicher Nachtheile -unterziehen müßten , daß die
Kinder aus Zivilehen kirchlich als illegitim gelten , daß kath .
Franc» die ihre Kinder nicht katholisch erziehen lassen, von der
Aussegnung ausgeschlossen sind, daß die Taufen der Kinder mög¬
lichst frülMitigvorgenvmmsn werden 'sollen, da ein Kind, das ohne
Taufe stirbt, nicht zur Anlschauung Gottes gelangen könne » sw .
Der Stadtrath hält es für unangemessen, daß von einer städtischen
Behörde Schriften vertrieben werden , die konfessionelle Zwecke
verfolgen, Md lehnt deshalb den von Herrn Stadtmetzner Kaiser
Namens des kath . Stadtpfarramts vorgebrachten Antrag ab .

Gegen den vo>m katholischenStiftungsrath rnitgetheilten Ent¬
wurf des Kirchensteuervoranschlags -der katholischen Gesammt -
kirchengemeinde Karlsruhe für das Jahr 1902 werde» Einwend¬
ungen nicht geltend gemacht .

Dem Stiftungsrath sür die katholische Gesammtkirchenge-
mernde dahier wird für die Einladung zur Theilnahme an der
Sonntag, 'den 26 . ö .. Mts . , Vormittags stattsin-denden feierliche»
Einweihung der Berhavduskirche Dank ausgesprochen. Der
Stadtrach wird bei -der Feivr durch den Oberbürgermeister und
fünf Stadträthen vertreten sein .

Der Stadtrath spricht den Herren städt. Oberr -echuungsrach
Georg -Beck, städt . Oberbuchhalter Karl Heiutz und Stadlsekretär
Karl Wagner anläßlich ihres 2öjiihrigen Drcnstsubilänms in ge¬
bührender Anerkennnng ihrer tadellosen Dienstführnng herzliche
Glückwünsche wes . ^ _Die vom städt. Tiefbauamt im Aufträge des sta -dtrachs aus¬
gearbeiteten Pläne über -die 'infolge der Bahichofverlegung erfor¬
derlichen und wüNschenswerthM Aenderung -en an Straßen , An-
tagen nNd Straßenbahnen werden zunächst dem Gr . Ministerium
des Großh . 'ÄaUses und der auswärtigen Angelegenheiten mit der
Bitte rrm Mittheilung etwaiger Bedenkerr vorgelegt . Später
sollen Pläne zur öffentlichen Mnsichtsnahme ausgelegt werden .

Die von der Dorkstraße nach der verlängerten llhlandstraße
zwischen Sofien - und Weinbrennerstraße anznlegende Straße er-
Wt .den Namen „Draisstrasie " (Karl Freiherr Drais von Sauer -
Bronn , bad. Forstmeister, Erfinder des Zweirads) . (Forts , folgt .)
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sialtung selbst unb die so außerordentlich zahlreiche Zuhörerschaft ,
die sich zu dem Geuuß deS herrlichen Chorwerks drängte, müssen mit
Natnrnothweudigkeit den Wunsch nahelegeu. daß das, was gestern
eine von allem Hohen und Edlen in der Musik begeisterte Sänger-
schaar geleistet hat . ebenso würdige Nachfolger erhält. Ist
es nicht möglich gewesen , daß unser Großh. Hoforchester regel¬
mäßig solche Werke zur Aufführung bringt , in denen die Seele
des ganzen Volkes schlnmmert ? Ist es nichts möglich ge¬
wesen , daß ein so genialer Dirigent wie Felix Mottl einen
solchen Chor wie den gestrigen dauernd zusammenhält und mit
ihm , in vertieftem Studium unserer großen Oratorien und andern
Konzertwerk, regeluiäßige Aufführungen veranstaltet? Nun , dann
hat es sich bei diesem Versagen unserer heimischen Kräfte , um die
wir sonst oft beneidet werden , gezeigt , daß die kunstbegeisterte Bürger¬
schaft es schließlich anch ohne diese zu Stande bringt und so
wird man sich im Fall der Roth mit dieser Thatsache abfinden und
und daraus eine Lehre ziehen müssen. ^Denn der unglaubliche Zustand kann und darf nicht länger
fottdauern , daß in einer Musikstadt wie Karlsruhe eurer der schönsten
Zweige der Musik , und namentlich der deutschen Musik , elendiglich
verkümmert infolge lokaler Rücksichten, persönlicher Stimmungen .
Sehen wir , wie in den Städten am Rhein, wie in den Jndlistne -
rentren des Westens das beste Publikmn es sich zur besonderen Ehre
anrechnet. in die Sängerschaar der Oratorienkonzerte ausgenommen
zu werden , nm bei dem Studium der Werke selbst den köstlichsten
Gewinn davon zu tragen, so milß und ivird doch auch in Karlsrnhe,
wenn nur erst der entschlossene Wille sich findet , das Gleiche sich er¬
zielen laffen .
Ä Bach . Händel, Haydn, Mendelssohn re. bis zu den weltlichen
Oratorien eines Schumann, Bruch u. a . , sie muffen für Karlsruhe
wieder neu ins Leben gernfen , geradezu wieder neu entdeckt werden ,
uachdem die Vereine , die sich opferfreudig einst ihrer Wiedergabe ge¬
widmet, unter der Ungunst hiesiger persönlicher Verhältnisse emge -
stangen sind . Nun aber hat die Gunst des Augenblicks iurter Herrn
Musikdirektor Beines uns einen neuen Chorkörpcr erstehen lasstii,
der gestern sich in einer Feuerprobe als echt und recht erivies. Die
Gelegenheit darf nicht ungenützt vorübergehen und an Herrn Beines

_
gSftbtrritE Presse .

_* Ans dem Hofbericht. I . K. H . die Grosiherzogin , welche
wie 'schon berichtet , am Donnerstag in Schopfheim an der von
etwa 350 Vertretern von 68 Zwergvereinen -besuchten Generalver¬
sammlung des Badischen Frauenvereins theilnabm , nahm nach
Schluß der Verhandlungen ^ zahlreiche Vorstellungen entgegen .
Hieraus machte Ihre Königliche Hoheit einen Besuch in dem Hause
der Präsidentin des Frauenvereins , Frau A. Ähm-Ärafft imb be¬
sichtigte sodann die Frauenarbeitsschule , die Aleinkin-derschule , die
Kochschnle und das ftädstsche Spital . Zum 'Schluß nahm Höchst-
dieselbe den Thee bei Frau Präsident von Grimm in der Wohnung
des Amtsvorstandes , Oberamtmanns von Grimm. Die Mickreise
von Schopfhoim nach Schloß Baden erfolgte um 7 Uhr 42 Mm .
«Isbends.

fj Der KtaatssetretSe de« Belchspoffamt » , Aeaetße, ist
gestern Abend hier eingetroffen und im Hotel „ Germania" abgestiegen .

G Herr Krzöischof Pr. Hhomas NSrser traf gestern Abe d
gegen 6 Uhr hier ein . Zum Empfang auf dem Bahnhof waren
anwesend die StiftmigSräthe der hiesigen katholischen Pfarreien , so¬
wie die Vorstände der katholischen Vereine . Nach der Begrüßung
fuhren der Herr Erzbischof nnd die übrigen Herren nach der St .
Stefauskirche. Dort wurde am Haiiptportale der Herr Erzbischof
vom Klerus des Dekanats Karlsrnhe empfangen . Herr Geist ! . Rath
und Dekan Knörzer hielt eine Ansprache an den Herrn Erzbischof ,
worauf dieser in feierlicher Prozession in die reich dekorirte Kirche
einzog . Vom Hochaltar aus hielt er eine Ansprache an die zahl¬
reich versanimelte Gemeinde und ertheilte zum Schluß den bischöf¬
lichen Segen . In Prozession verließ darauf der Herr Erzbischof die
Kirche nnd zog in das Pfarrhaus ein . wo er hier Wohnnng ge-
iivmmen hat.* Internationaler Postverkehr. Vom 1 . November ab können aufdem Wege über Hamburg ( mit Schiffen der deutschen Levantelime )
Packete bis 20 Kilogramm — statt bisher 10 Kilogramm — nach den
deutschen Postanstalten in der Türkei ( Konstantinopel , Beirut , Smyrna ,
Jaffa , Jerusalem ) Beförderung erhalten . Vom gleichen Zeitpunkt ab
wird durch Vermittlung der deutschen Levantelini « ein Posffrachtsrück -
dienst für Packete bis 20 Kilogramm ohne oder mit Werthangabe bis zu1000 M . nach den kleinastatischenHafenplätzen Alexcmdreste und Mersina
eingerichtet, lieber die Versendungsbedingungen estheilen die Post *
anstaltrn Auskunft .* Kein strenger Winter ! Die Bevölkerung auf dem Lande will ,wir der „ W . G .

" geschrieben wird , an die Prophezeiungen von einem
harten Winter nicht recht glauben . Sie hat dafür ihre lang erprobten
Anzeichen und Beobaci,Lungen , die nicht aus eine Bestätigung der düsteren
Prophezeiungen hindeuten . Bis jetzt sind beispielsweise die Schnee -
gänse noch nicht einmal nach Süden gezogen, sondern bewohnen noch ihre
Standguartiere ; die Bienen , in deren Instinkt es liegt , bei bevorstehen¬
den kalten Wintern die Fluglöcher zu verengen , um sich vor Kälte zu
schützen , haben dieselben in derselben Breite , wie seither offen gelassen ;die Winterschlaf pflegenden Amphibien, auch Insektenlarven , welche bei
strengen Wintern tiefer in die Erde gehen, werden nicht tiefer angetroffen ,wie bei gelind verlaufenen Wintern .

X Neber K« n - Arpard, den 7jährigen Violinvirtuosen , der, wie be¬
reits mitgetheilt , am morgigen Sonntag Nachmittag in dem unter der
vielbewährten Leitung des kgl . Musikdirigenten Herrn Liese in der
Festhalle stattfindenden Konzert der Kapelle des Feldarttllerie -Regi -
ments Nr . 14 auftreten wird und auch in Deutschland überall , wo er stchhören ließ , in Berlin und anderen Großstädten, selbst vor einem sehr kri¬
tischen Publikum , seinen glänzenden Künstlerberuf rechtfertigte, schreibtu . Ai die „ Offenbacher Zeitung " : „ Wir sind im ?lllgemeinen nichtimmer entzückt von den oft in marktschreierischer Weise angekündigten
Leistungen sogenannter Wunderkinder und begegneten daher auch dem
gestrigen Auftreten .Kun - Arpards mit gelindem Jtveifel . Um so ange¬nehmer überrasckst waren !vir , als das Kerlchen seine Halbvioline an¬
setzte rmd derselben die ersten' Töne entlockte . Sein Vortrag läßt aufkeinen Drill schließen, hier machte sich ein wirkliches Talent bemerkbar,das über ein geradezu stauuenswerthcs Auffaffungsvermögen und eine
brillante Technik verfügt . Geradezu verblüffend spieüe der kleine
Künstler eine allerdings sehr dankbare „ Troubadour " - Fantasie in der
ersten Abtheilung und ließ in der nächsten das „Moto perpetuo " von
Paganinj und ein „ Souvenir " eigener Kouiposition folgen , welche sämmt -
lich von einem Streichyuintett sehr dezent begleitet wurden . Das Pu¬blikum quittirte die Vorträge Kun-Arpardz mit stürmischem Beifall , der
kleine Herr mußte immer und immer wieder an die Rampe und spielte
schließlich noch als Zugabe einen ungarischen Tanz von Brahms .

— Der Zilkerklnb Mrlsruste feiert heute (Sanistng) Abend
halb 9 Uhr iiii Saale des Hotels Monopol , woraus auch an dieserSteile hingewiesen sei. fein 16. Stiftungsfest mit Konzert und
Tanznnterhaltnng. Für das Konzert ist ein reichhaltiges und ge¬diegenes Programm ausgestellt . Als Solisten werden die Herren
Konzerisänger Alb. Glaßner , Hofmnsiker Sempf nnd SchochMitwirken.

§ Fesservrand. Gestern Nachmittag ist im Hause 215 der
Kaiserstraße ein Kellcrbrnnd entstanden , der jedoch durch einige
Feuerwehrleute bald wieder gelöscht werden konnte , so daß nur ein
Schaden von etwa 60 M . entstanden ist . Die Eutstehnngsnrsachekonnte nicht festgestellt werden.

§ Wegen Detrugs wurde ein 26 Jahre alter verheiratheter
Metzger und früherer Wirth ans Kinzigthal vorlänffg festgenommen.Er pachtete unter der Vorspiegelung, er besitze mehrere 1000 Mark
Vermögen, während er vollständig mittellos ist, in der Südstadt eine
Wirthschaft und schädigte dadurch die Vervächterin itt» 450 Mk .
und seine Freunde , nicht zum Wenigsten anch an Herrn Konzert-
veranst -ilter Schmidt, tritt die Aufgabe heran : was der Augenblick
geschaffen, uns dauernd zu erhalten , zum Ruhm und Stolz unserer
gesammten KarlsruherMusikpflege . Wir alle werden es ihnen danken .

Vermischtes.
bä Aerkin , 24. Okt. (Tel . ) Die Stadt Berlin beabsichtigteine Anleihe von mehr als 200 Millionen Mark anfznnehmen.* Nerli » , 24 . Okt . Bei der am 23 . Oktober fortgesetzten Zieh¬

ung der 4. Klaffe 207 . königl . preuß . Klassen - Lotterie fielen2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 41974 176254 . Am 24 . Oktober
fielen 2 Gewinne von Mk. 15000 auf Nr . 64578 165259 , 2 Ge¬
winne von Mk . 10000 auf Nr. 34023 136031 , 2 Gewinne von
Mk. 5000 ans Nr. 77513 127863 . (Fff. Ztg .)— Essen , 25 . Okt . Auf den Schnellzug Berlin-Cöln
wurden gestern bei Alten -Effen mehrere Revolverschüffe abgefeuert ,wodurch einige Wagenfenster zertrümmert wurden ; es wurde Nie¬
mand verletzt .

— Düsseldorf, 24 . Okt. Der heute gezogene Hauptgewinnder Düsseldorfer AusstellungSlotterie im Betragevon Mk. 40,000 fiel auf Nummer 1,066,930 . Ff. Zt.
-- - Wndapeft , 24. Okt. Der Präsident des Szoluoker

Gerichtshofes kgl . Tafelrichter Josef Sarkany stürzte sich ans dem
dritten Stock seines Hanfes nnd blieb mit zerschmetterte »,
Körper todt ans der Straße Hege». Ein hinterlassenes Schreiben
gibt lt . „Ff. Z. " als Beranlassimg Nerdenleiden und Schlaflosigkeit an .hi Mützrifch-Kssran . 24. Okt. (Tel.) Der Kassirer Bekarek
der Wittkowitzer Eisenwerke, welcher beschuldigt war, rund 150,000
Kronen defraudirt zu haben , ist heute an Zungenkrebs
gestorben .

hd Agram , 25. Okt . (Tel . ) Gestern Abend wurde hier ein
Erdstoß verspürt, dem eine heftige Bewegung mit unterirdischem
Rollen folgte . Das Mauerwerk krachte . Ein wesentlicher Schaden
entstand jedoch nicht.

hd paris , 25. Okt. (Tel.) Tie Untersuchung ivegcnder Flucht des mit dem Geistlichen Kanonikus Rosciibcrg Hirten
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^ Kr,inwtnk,r. 24. Okt . Der Evangel . Kirchenchor vonKarlSrnhe - Mühlburg veranstaltet am Sonntag den 26 . d . M.,Abends 7 Uhr. Hierselbst im großen Saale des Gasthauses zum. Goldenen Engel " einen Familienabend . Herr Pfarrer Kunzbd » Elsenz wird dabei einen Vortrag über „ Krieg und Kriegssührungim Lichte des Evangeliums" mit besonderer Berücksichtigung des

Burenknegs halten . Die evangelischen Genieivdeglieder von Mühlbnrg,Grnnwiiikel nnd Daxlanden sind dazu freuiidlichst eiugeladen.
I. B1L. . . 1... , , . .. ... . 1. . 1

AnS den diarfjbnrlniiberit.* Kerrenal». 24. Okt . Der Stadtpfleger des LuftkurortsHerrenalb stellte sich lt. „ Ff . Z . " freiwillig dem Staatsanwalt ln
Tübingen wegen fünfzehnjähriger Veruntreuungen und Bücher -
fälschunge » im Betrage von 20,000 Mark .

« "«»»« «in* den « tandesblicher» Norlsrud».
Eheaufgebote :23 . Okt. Karl Effinger von Heidelsheim , Hauptlehrer hier , mit Emma

Eisinger von Heidelsheim .23 . „ Karl Kipphan von hier, Hauptlehrer in Mannheim , mit Anna
Brust von hier.

23 . „ Meinrad Häusler von Einhart , Witth hier, mit Emilie Wollen¬
sack von Knielingen .

23 . „ Johannes Kirchherr von Neubulach, Gättner in Ebcrbach, mit
Frieda Sistinger von Ohrensbach.23 . „ Maximilian Wolf von Regensburg , Weißgerber hier , mit
Frieda Glahner von hier.

23 . „ Johann Klingele von Gruuern , Breneser hier , mit Amalia
Dununel von Wagenftadt .

23 . „ John Helmsing von Riga , Kaufmann allda, mit Luise Holtz -
mann von Mannheim .

23 . „ Georg Brox von Dilsberg , Migazinarbeiter hier , mit Katharine
Halm von Oetisheim .

23 . „ Rudolf Ritter von Neckarbischossheim , Schlosser hier , mit
Karoline Lutz von Gundelsheim .

Geburten :
18 . Okt. Robert , V . Rcdest Doldt , Malermeister .IS . „ Paula , V . Heinrich Rudolph, Kaufmann .20 . „ Friedrich, B . Damian Bitterwolf , Taglöhner .20 . „ Heinrich Karl , V , Heinrich Klettenheimcr. Maurer .20 . „ Maximilian Emil , V . Gustav Käst , Wagenwärter - Gehilfe .22 . „ Eleonore Hermine , V . Otto Woller , Maler .23 . „ Erich Fritz, V . Ferdinand Dünkler , Hosmusikcr .23 . „ .Klara Karoline , B . Karl Wolfgang Kirchdörfer . Metalldreher .

Todesfälle :
22 . Okt. Hermann v . Trautschold, Kais. Russischer Wirklicher Staats¬

rath a . D . Exzellenz, ein Wittwer , alt 88 I .
23 . „ Paul Fischer, Steindrucker, ledig , alt 68 I .
23 , „ Anna , alt 11 Mt . 8 Tg . , V . Karl Enders , Kaufmann .23 . „ Stefanie Tremmel , alt 38 I . , Ehefrau des Bremsers Josef

Tremmel .

WaFcrstaud deS Nffeins .
Zanssa « , . Hafciipegel . An , 24 . Okt . 3 .50 I» (23 . Okt . 3,50 in )." gg " " »■—■»■ ■" ■" ■ffW .'JJ!- J - i 'L- » » ' »»
Berg,rüg,trrgs - mrd Bereirrs-Anzerger .

(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen. )
Samstag den 25 . Oktober :

Amalenrschwimmktuk . Versammlung in der Blume.
ArtssserieSund St .ZLarvara . '/-9U . Vereinsabend im deutschen Kaiser .
Athketenstknb Hermanta . '49 II . UebungSabd . i . Lokal z . Nnßbaum.
Arbeiter » ,ldnngsverei« . Halb 9 Uhr Äbendnnterhaltung .
Hefangvereiu Aonkordia . Halb 9 Uhr Chorprobe .Aanfm . Perein Merknr . 9 Uhr Znsammeiikiinft im Prinz Karl.Liederhasse . 8 Uhr Familienabend im Koloffenm .Männerturnverein. ff<8 Uhr Damenabthkilung . Centraltnrnhalle„Mnsenmssaak . H . 8 Uhr Tonkünstlerfest.V ' onierverei « . Halb 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.Auderver. Sturmvogel. 9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten.Hlhetnkk. Assemannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose .Salamander, I . Karlsr. Muderkl. 9 » . Klubabend i. Klubh. Rheinhf.
Hier . egem. gelb . Dragoner. y29 Uhr Zusammenkunft im Lokal."Aer . essen,. LeiS -Dragoner. Halb 9 Uhr Vereinsabend . 3 Könige.Zitherkkuv 9 Uhr Konzert im Hotel Monopol.
Auchtverein edler Aauarie » . Halb 9 Uhr Vereinsabend im Salmen-
Aitsserverein . Halb 9 Uhr Famlienabend im Palmengarten.

Sonntag den 26. Oktober :
Atssletenkluv Arisch .Auf. 7 u . Unterhaltung 3 Linden Mühlbg .Deutsch,>. Kandliingsgeh . - Kerb. Halb 3 Uhr Vereinslokal.
Kv . Bund u . Knssav- Adols-Wer . 8 U. Familienabd. i . Hotel Monopol .
Aesshasse . Halb 4 Uhr Konzert der Kapelle des Feld-Art.-Reg . 14.Aolossenm. 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Liederssranz . Halb 5 Uhr Familiennnterhaltungin der Eintracht.Wnsenmssaal. Halb 5 Uhr Tonkünstlerfest.
Hdenmaldverein . 7 Uhr Herbstfeier im Zähringer Löwen .HlsseinkluS Assemannia. Abrudern mit nachfolgender Unterhaltung.Schütze,igesessschaft . 2—5 Uhr Schlnßschieße».Salamander. 1 . Aarlsr. Anderhl. Gemüth . Beisammensein i. Klttbh .Schwarz,vnldverei,, . Ausflug. Abfahrt 6.34 Uhr.Wilhelmsyos. 7 Konzert einer Abth . der Kapelle des Leibdrag.-Reg .

« Bankier B o n l a i » e ergab , daß anch mehrere Polizei¬
en s p e k t o r e n dem Eiuflohenc » Begünstigungen zuTheil werden ließen . Ihre Absetzung wird wahrscheinlich ver¬fügt werden .

L Mew Hork , 23 . Okt . Eine Fra » , die einen Dolchstich er¬halten hatte, der das Herz verletzte , wurde durch eine Operationgerettet, indem die Herzwnnde mit 6 Stichen zngenäht wurde .= Buenos Aires, 24 . Okt. (Tel .) Durch einen orkan¬
artigen Sturm wurden in der Stadt Diamante (ProvinzEntrerios ) etwa hundert Gebäude zerstört, wobei ungefähr fünfzehnPersonen getödtet und viele verletzt wurden. Mehrere Fahrzeugeauf dem Paranaflnsse sind gesunken . Auch aus Nogoya undanderen Orten wird Sturmschaden gemeldet.

Ge ^ichtszeitnng .
▲ Karlsruhe , 23 . Okt . Sitzung der Sttafkammer I . Zwei Fälle ,die Anklage gegen den Taglöhner August Wilhelm Rösch aus Graben

ivegen Meineids und die Anklage gegen den Hausburschen HirschKleinert aus Pordgorze ( Galizien ) wegen Unterschlagung, Diebstahlsund Betrugs , wurden vertagt.
Die Anklage gegen den hier wohnhaften Maurerpolier HeinrichEwald aus Wallerstädten wegen Erregung öffentlichen Aergernisses kam

nicht z,rr Verhandlung .
Zahlreicher Betrügereien , des Diebstahls und der Unterschlagunghatte sich der Schreiber August Frey aus Nonnenweier schuldig gemacht.Er schwindelte im Sommer ds . Js . der Köchin Friederike Nadele hier ,der er das Versprechen gegeben, daß er sie heirarhen werde, sämmtlich«

Ersparnisse in Höhe von 358 Mark ab . Auch von vielen anderen Per¬
sonen , bei denen er sich als Agent bei der Polizei ausgab , wußte er ver¬
schiedene, zum Theil recht namhafte Bettäge als Darlehen herauszu « ,
locken . A,n 9 . August stahl Frey aus dem Hausgcmg einer hiesigen
Wirthschaft ein Fahrrad im Wetthe von 200 Mk. und wenige Tag «
später versetzte er mehrere Bücher, die er von einer hiesigen Wittwe ge¬liehen bekommen hatte . Ter Gerickstshof erkannte gegen den Ange¬
klagten , dur . . , dessen gemeingefährliches Treiben eine große Anzahl von
Leuten geschädigt wurde, auf 2 Jahre 8 Monate und 1 Woche GefänA -
uiß und 3 Jahre Ehwerlusr.
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Handel nnd Berkehr .
Mannheimer stffektenö -rf« vom 24 . Okt. (Offizieller Bericht.)

Die Umsätze an der heutigen Börse bewegten sich hauptsächlich in div.
Fonds nnd Industrie-Obligationen. Bon den übrigen Gebieten find
zu erwähnen : Oberrhein . Bankaktien 106 G. , 106.30 B . , Gntjahr-
Aktie » 109 B., Zuckerfabrik Waghänsel -Aktien 71 G.

Mannheimer Hetreidelericht vom 24. Okt . Bei guter Kauflust
ist die Stimmung recht fest. Die Notirnngen sind : Saxonska
128— bis 132 — M. . Südrnfl . Weizen 122— bis 140— M. .
Kansas li neues 125 ' /- bis 127— M.. Nedwinter ll 125— bis
000— M . , Rumän . 126— bis 132 M. . La Plata-Weiz- n 000 — bis
000— Bi . , feinereSorte 000— M . . Nnss . Roggen 103— bis 104— M..
Mixed-Biais Dez.-Abl . 93 '/. bis 00— Dt. . Donan-Mais 112— bis
000 M. . La Plnia -Mais 109— bis 000 M . . Fnttergerste 93— bis
94— M. , amerikan. Hafer 115— bis 000— Bi. , Ruff . Hafer 114—
bis 120— M.. Rufs. Hafer Okt .-Nov.-Abl . 107— bis

'
114— M.

Magdeburg , 24 . Okt. Z u ck e r b e r i ch t. Kornzncker excl.
88 pCt. Rendement 8 .25— 8 .52 '/,. Nachprodnkte excl. 75 vCt. Rende-
ment 6.20 —6.55—. Stetig . — Krystallzucker > 28 .45— , Brod -
raffinade l 28 .20— bis 00 .00— , Gern. Olnffiunbe 28 .20— bis
00 .00—, Gem. Melis 27 .70— bis 00 .00—. Stetig . (Die Preise
verstehen sich per 100 Kg. nnd bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr.)
Rohzucker 1 . ProduktTransito f. a. B. Hamburg per Oktober 15 .-— G . ,
15.20— B . . —.- bz., per November 14.95— G., 15.- B -,
—.- bz., ver Dezember 15.10— G., 15.15— B . , — .—— bz .,
per Januar-März 15 .35— G., 15.45— B ., — .- bz., per Mai
15.75— G .. 15.80— B ., —.- bz. Schwach.

Wien , 24 . Okt. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7 .51 B.
7 .52 G., per Frühjahr 7 .51 B. 7 .55 G» Roggen per Herbst 6.73 B.
6.74 G . , ver Frühjahr 6.70 B. 6.71 G., Mais ver September-
Oktober 6 .75 B. 6 .80 G. . Hafer per Herbst 6 .53 B. 6 .54 G . , per
Frühjahr 6.57 B. 6.58 G .

London, 24. Okt. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 52 Pfd . St .
10 S . 0 P . . 3 Mt . 52 Pfd . St . 13 S . 6 P . Makler - Schluß-
Preis 52 Pfd . St . 10 S . 0 P . bis 52 Pfd . St . 15 S . 0 P . . best
selected 56 Pfd. St . 5 Sh. 0 P . , Elektrolyt . 54 Pfd . St . 5 Sh.
0 P . , strong Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Zinn Straits 118 Pfd .St . 5 Sh . 0 P . . 6 Mt . 000 Pfd . St . 00 S . 0 P . . engl. 121 Pfd.St . 0 Sh . 0 P . Blei span. 10 Pfd . St . 16 S . 3 P ., engl . 11 Pfd .
0 Sh . 0 P . Zink gew . Marken 19 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ., bess.
19 Pfd . St . 8 Sh . 9 P . , gew . deutsches 22 Pfd . St . 10 S . 0 P.

i . ;j

Telemamme der „Bad . Presse".
= Potsdam, 24. Okt . Der Kaiser reiste mit dem Kron¬

prinzen um 2 Uhr Nachmittags von Wildparkstation nach Blanken¬
burg a. H . ab . Prinz Heinrich von Preußen ist gleichfalls zur
Theilnahme an den Jagden nach Blankenburg gereist . Er wird
Sonntag Vormittag in Darmstadt zurück erwartet.

hd ZLerkin, 25. Okt. In Reichstagskreisen wird bestimmt ver¬
sichert , daß sich in der Haltung der Regierung in den Zoll¬
fragen auch nach dem gestrigen Vortrage des Reichskanzlers
beim Kaiser nichts geändert hat.

hd Aöl«, 25. Okt . Die Wahl des neuen Erzbischofs
von Köln findet am 6. November statt.

— Bonn, 24 . Okt . Aus Anlaß der 25. Wiederkehr des Tages
der JmmatrÄnlation des Kaisers Haffen der Rektor rmd 'der Senat
der Universität folgendes Glnckwiinschtelegvamm an den Kaiser
gesandt:

Bei 'der 25 . Wisdevköhr des Tages , an dem Ew. Kgl. Maje¬
stät einst Bonner Student geworden, bringen ehrfurchtsvoll Glück¬
wünsche rmd Huldigung in dankbarer Erinnerung dar . Der Rek¬
tor und derSenat der rheinischen Friedrich Wilhelm-Universität .

"
Hierauf traf heute Nachmittag folgendes Antworttelegramm

des Kaisers ein :
„Ich danke herzlich für den freundlichen Gruß der rheinischen

Universität anläßlich der heutigen 23 . Wiederkehr des Tages
meiner Immatrikulation an der dortigen alma mater . Was
ich derselben verdanke, und welche glückliche Zeit mir in Bonn
an den Usern des Rheins beschieden war, tritt mir heute wieder
vor Augen, und ich frene mich , der Bonner Universität jetzt
auch , meinen zweiten Sohn übersenden zu können . Wil¬
helm I . R .

"
hd Budapest, 25 . Oft . Die Studenten hatten gestern Abend

nach einer Protest -Versammlung mehrfache Zusammenstöße mit
der Pölizei . Diese drängte die Univeffsitätshörer in d.ie Aula , von
wo die Hörer die Polizei mit Kohlcnstücken bewarfen . Die Stu¬
denten durchzogen dann mehrere Straßen unter dem Gesang des
Kossnthliedes . Sie zerfftverttm sich auf die Nachricht , daß die
Oppositionspartei gesiegt hätte .

hd Sofia , 24 . Okt. Das Regierungsblatt „Bulgarra" ver¬
öffentlicht ein Telegramm 'des Grafen Jgnatjeff an Zankow,
worin er sein Bedauern ausspricht, daß die vom mazedonischen
Komitee gebrachten Opfer nutzlos gewesen sind.

— Arest, 25 . Okt . Das Zuchtpolizeigericht sprach gestern das
UrtHeil über die Ruhestörer bei den Kongregations - Kund¬
gebungen in Sanct Meen nnd Plongonvelin . Der Geistliche
Abb6 Lalanc wurde wegen Gewaltthätigkeiten gegen die Re-
giernngskommiffare zu 4 Monaten Gefängniß nnd mehrere
Franen zu je 3 Monaten Gefängniß verurtheilt.

I, London, 25 . Okt . In einem Briefe , den der in Marokko
ermordete Missionar David Cooper kurz vor seinem Tode ge¬
schrieben hat, schildertderselbe die allgemeine Unzufriedenheit
über deS Sultans Vorliebe für Europa und europäisches
Wesen. 2 Ingenieure , die für des Sultans Automobil eine neue
Straße zwischen Fez und Mequinez anlegen sollten, wurden von
eingeborenen Berbern zu Tode gesteinigt .

hd Washington , 24 . Okt . Kommandeur BeeHler , der
frühere Marineattach « in Berlin, überbrachte gestern dem Präsidenten
R o o s e v e l t die G r n ß e Prinz Heinrichs . Er theilte ans
Befragen des Präsidenten seine Ansicht über die europäischenMarinen
mit und stellte dabei die deutsche Marine besonders wegen
ihres ausgezeichneten Personals am höchsten . Er sagte, die deutsche
Flotte sei an thatsächlichen kampffähigen Schiffen dreimal so stark,
wie die amerikanische .

L Washington , 25 , Okt . Der König von Siam wird
im kommenden Januar die Bereinigten Staaten zum
ersten Mal besuchen .

Der Berg «rbeiter -Ausstand in Frankreich.
— Paris , 24 . Okt . Die Besprechung des Ministerpräsidenten mir

dem Nationalkomitre der Grubenarbeiter dauerte zwei Stunden . Es
kamen alle Forderungen der Grubenarbeiter zur Sprache . Das Komitee
erklärte sich zur Annahme eines Schiedsgerichts bereit , das aber die Fest¬
setzung von MindestlShncn und Regelung der Arbeitszeit entscheiden
solle. Die Frage der Ernennung der Schiedsrichter wurde noch nicht
erörtert .

— Paris , 24 . Okt . Im heutigen Ministerrattzc gab Ministerprä¬
sident Eombes eine Darlegung der Lage in den verschiedenen Kohlen¬

becken. Er versicherte, die Ausständigen in Dünkirchen seien gegenwär¬
tig bei der Abstimmung darüber , ob die Arbeit wieder ausgenommen wer¬
den solle. In Calais und Boulogne arbeiteten sämmtliche Hafenarbeiter
wieder .

— Leas , 24 . Okt . Im Kohlenbecken von Pas de Calais ist die Lage
des Ausstandrs unverändert . In Droconrt und Courrieres ist die Nacht
unruhig verlaufen . Mehrere Fensterscheiben wurden eingeworfen . Eine
Person wurde verhaftet . In LcnS wurden zwei von nichtfeiernden Ar¬
beitern bewohnte Häuser verwüstet .

hd St . sttienne, 25 . Okt. Der Bürgermeister sandte
an den Präfekten einen Brief, worin er diesen ersucht , gegen
die P o l i z e i a g e n t e n v o r z u g e h e n . die unbetheiligte
Personen anläßlich der Demonstrationen mißhandelt haben.— Dünkirchen , 24 . Oft . Einige Hafenarbeiter nahmen heute Vor¬
mittag die Arbeit wieder auf . Auf Drängen der Grubenarbeiter wurde
dieselbe aber wieder eingestellt . Sie verlangen , daß fünf Personen , die
während der gestrigen Kundgebmigen verhaftet wurden , aus der Hast ent¬
lasten werden . Heute Mittag traten die Arbeiter zu einer Versammlung
zusammen , um über die Frage abzustimmen , ob der Ausstand fortgesetzt
oder eingestellt werden soll.* Dünkirchen, 24. Okt. Die Dockarbeiter haben mit
1711 gegen 481 Stimmen beschlossen , die Arbeit wieder a u f -
z n n e h m e n.

— Dünkirchen, 25. Okt . In einer neuen Zusammenkunft
deS Präfekten mit Delegirten der Arbeitersyndikate
wurde beschlossen, heut« vormittag di« Arbeit wiederaufzunehmen.
Die völlige Arbeitsfreiheit wurde gesichert .
Die Beilegung des Kohlenarbeiterstreiks in Nord -

Amerika .
L. New -Iork , 23 . Okt . Die Anordnung des Vorsitzenden des

Verbandes der Bergarbeiter Mitchell bezüglich der Beendigung des
Streiks ist noch nicht erschienen. Die Ausständische «, die durch die
Weigerung der Grubenbesitzer , die «ichtorganischen Arbeiter zu
entlaffen, erbittert sind, begingen weitere Ausschreitungen. Am
Mittwoch wunden 5 Häuser durch Dynamit zerstört. Ein Soldat
wurde erschaffen, mehrere verwundet , ein nichtorgamsirter Ar¬
beiter furchtbar mißhandelt und entstellt ; außerdem kamen noch
zahlreiche leichtere Ausschreitungen vor . In zwei Fällen wurde
der Versuch gemacht , Eisenbahuzüge zum Entgleise« zu bringen ,
weiters Gewaltthätiykeiten befürchtet. Die Truppe« im StreK-
gebiet bleiben bis auf Weiteres unter Waffen.

Aewuork , 25. Okt . Die allgemritte Wiederauf¬
nahme der A r b e i t in den Anthracitkohlen -Gebieten wird nicht
vor Montag erwartet . Der Schiedsspruch der Kommission wird
heute feierlich im W e i ß e n Hause verkündet werden. Präsident
Roosevelt machte die Mitglieder der Kommission auf die W i ch-
tigkeit einer Beschleunigung aufmerksam.

England nnd Transvaal.
L London, 24. Okt. Die Burengenerale Ben Viljoen nnd

Kruitzinger erschienen am Mittwoch im Unterbanse . Sie
wurden allerseits freundlich begrüßt. Viljoen seht seine Londoner
Vorträge fort, sie werden stets mit großem Beifall ausgenommen.
Mit Botha, Dewet und Delarey hatte er bis gestern noch keinen
Besuch ausgetauscht.

O. Loudon. 25 . Okt . Nach der „Daily Mail " wird Camber -
lain nächste Woche eine Mittheilnng über die Besteuerung
Transvaals machen . Die bestehenden Minen werden nicht höher
als 10 pCt. besteuert werden. Da die Regierung , obgleich sie
Transvaal in angemessenem Umfang zur Bestreitung der KriegZ-
kosten heranznziehen wünscht , soll Alles vermieden werden,
was die Entwicklung des Landes hemmen könnte.
Der 1 Schatzkanzler wird dem Parlament in der nächsten
Sitzung die Bewilligung von 5 Millionen Pfund Sterling für
Transvaal Vorschlägen , davon 3 Millionen ans dem Friedens¬
vertrag für die Buren , 2 Millionen für die Loyalisten .

Die Vorgänge ln China.
Li . Peking, 24. Okt. Angesichts her Schwierigkeiten die sich

aus der Annahme der deutschen Bedingungen wegen der Räumung
Shanghais ergeben haben, enipfiehlt der Präsident des Âuswärt¬
igen Amts , Prinz Tsching, jetzt eine Abänderung der Abmachungen
dahin, daß das ganze Aangtsethal als unveräußerliches chinesisches
Gebiet erklärt wird . Gegen die in den deutsche» Bedingungen
enthaltene Klausel über die Vorzugsrechte erhebt Großbritannien
keine» Einspruch. Die chinesischen Beamten sind der Lage gegen¬
über vollständig machtlos, sodatz eine sofortige Lösung der
Schwierigkeiten äußerst zweifelhaft ist.

Columbien und Venezuela .
— Rew -Nork, 24 . Okt . Einer Depesche des New-Dork

Herald aus Pvrt of Spain zufolge hat Venezuela bei der deut¬
schen Gesandtschaft gegen das Erscheinen des deutschen Kanonen¬
bootes Panther Einspruch erhoben. Der „Panther" hatte von
Port of Spain 125 Postbentel und 10 deutsche Frauen, die seit
drei Monaten von ihren Familien getrennt waren, mitgenommen .
Die deutsche Gesandtschaft hat geantwortet, die Blockade habe
niemals existiert und Deutschland beabsichtige, seine Interessen
in Venezuela zu schützen .

— Rew -Nork , 24 . Okt . Eine Depesche aus La Victoria
besagt, der Präsident von Venezuela , Castro habe am Mittwoch
die Aufständischen in der Nähe von San Mateo angegriffen,
er hoffe, sie einschließen zu können . Der Bruder Castro's Car«
melo , habe in der Schlacht bei La Victoria ein Bein verloren.

Geschäftliche Mittheilungen.
Ein Telegramm der Düsseldorfer Lotterie an das

Bankgeschäft Götz in Karlsruhe besagt , daß der 1 . Haupttreffer
40,000 M. baar auf Nr. 1,066,930 , ferner 20,000 M. baar ans
Nr. 173,772 nnd 10.000 M. baar auf Nr. 385,037 fielen . Diese
Mittheilnng geschieht natürlich ohne Gewähr . Sämmtliche Geldge¬
winne dieser wie auch der Jubiläumslotterie zahlt die Firma Karl
Götz nach Erhalt der Listen sofort aus .

zu 20 Pf . mit Eiiizelkabiiiett beute Abend
mr vl / IV1Hl111 vif V ö>7 uhr av im Friedrichsbad , Kaiserstr .

kl tt « A . « -heimer SanitötNathTtstl AHlvlllRl » Dr. med . C., Berlin, schreibt :
Herren vr . W . Knecht <fc Co.. Frankfurt a. M . —
Senden Sie sofort 2 Flaschen Ihre « Magenbitter »
. Sänti « ' an Herrn M. , Berlin , B stratze unt. Nach»
nähme. Ihr „ Sänti »" Magenbitter i (t
vorzüglich , insvesonvere ift die Wirkung bet
Folgeerscheinungen der Darmträgheit eine
ganz eminente. „Läntis " Magenbitter ist
erhältlich in den Apotheken, Drogerien, Colonial-
u . Delikatetz-Geschästen , «roß« Flasche Mk. 2.5V, keine
Probeflasche Mk. 1 .—. Vertreter tu Karlsruhe ist

Herr « odert » atz , Schützenstraße 15 . 5854a
Dr. W. Knecht & Co ., Frankfurt a. M.

Damen- und Kinderwäsche
jeder Art in tadelloser Ausführung
vorrätbig . Weisse Damen - Hemd«*
M . 1 .20 , 1 .40, 1 .60 etc . Braut- nnd

Baby- Ausstattung « . 8961
Leinen - n . Wäsche - Speaialjjescbftft
AUGUST SCHULZ

ranz 3osej Bitterwasser
angenehm und sicher wirkendes Abführmittel , von
medizinischen Autoritäten bei vielen Krankheits¬
erscheinungen seit 25 Jahren empfohlen . — Zu
haben in allen Apotheken und Drogenhandlungen .

Gummiwaaren engros !
C . Ileinr . Aretz , Karlsruhe i . 91-,

Amalienstrasse Nr. 93 (Kaissrplatz ) Ecke Westendstrasss,
Telegramm -Adresse : Gummiaretz . Telephon Nr . 141g .

Promptetter Versandt nach auswärts .

Rerbsl-flustlüge , 'Ia stllenlbal,
30 Min - v . St . Bühl , 10 Min v. St . Altschweier . Touren -Karten gratit
ebenso Preisliste von Original -Affenthaler Roth - und Weißwein d. i
Auerhahn- WirthShanS tu Affenthal. 59ä?a.4j

Mein Arzt verbot mir jeden Trank ,
Nur einen weiß ich — Gott sei Dank ! —
Den er mir nicht verboten :
Den Affenthaler Rothenl Hans Dewitz .

oöes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser«

unvergeßlichen teueren Gatten , Vater , Sohn , Bruder
und Schwager 13175

Alfred Fromm
nach langem schweren, mit Geduld ertragenem Leiden ,
im Älter von 31 Jahren in ein bessere- Jenseits
abzurufen.

8« Mm » Iw tieftrmrilteri Hintttttlekm :
Fran Bertha Fromm

nebst 2 Kindern .
Karlsruhe , den 24. Oktober 1902 .
Die Beerdigung findet Sonntag, den 26 . Oktober,

Nachmittags 4 Uhr von der Friedhofkapelle au- statt.
Trauerhaus: Karl-Friedrichstraßr 32.

Warstiaarenfiliale.
Zur Führung einer Filiale wird

eine tüchtige, womöglich in der Branche
bewanderte , alleinstehende u. kautions¬
fähige Kran gesucht . 21

Offerten unter Nr . 13190 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Colporteur
! wird gegen Fixum , Provision
und Reifespesen zum Vertriebe
einer Zeitschrift p « r sofort

[ gesucht . Offerten mit genaner
Angabe seitherigerThiilig-
keit , sowie Zeugnißabschrif -

i te » befördert unt . 820009 die
Exped. der „Bad . Preffe ". 2.1

Wtigk BcheilWU
an rentablem Unternehme « ob.
Kauf per sofort gesucht. 2 .1

Offert , «nt. B19S»83 an die
Exped. der ..Bad. Preffe".

Eine gold . Onape , z. e. Broch
gehör., ist a . Freitag a. d. Wege 1
d. Kaiserallee z. Festhalle verlor «
worden . Abzug, geg. Belohn , i. de

d. „ Bad . Preffe ". Bl999!
Bessere alleinstehende Fra « such

100 IMCarls
»« leihen gegen Sicherheit s . Zick

Offerten unter Nr . 619998 an tö
Expeo. der „ Bad . Presse ". P

Wer liefert
doppelt schwefelsauere « stall
und zu welchem Preis .

Offerten unter Nr . 819986 an d«
Exped. der „Bad . Preffe ". Li

Durlaoh -
Eingewöhnte Zeisige ä Mk . 1 .24

Distelfinken ä Mk . 1.50 p . StÄ
Digerstnkeu in Farbe Mk. 1.**
per Paar . 1311*

Zum Waldhorn, 3, St.

Argen Umzug
ist ein Schlofferhcrd mit 2 Acht »
und Mesfingstange und eine Noßh« r
Matratze sofort zu verkaufe « .
Georg - Fricdrichstraße 13, Parten»

Zirka
^ cBcritcficr und Lodenjoppen spittMij ia |

Ausverkauf
bei 131T2.4J , |

J . Schneyer ,
Ecke Marien - und Werder straHr.
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P Festhalle Karlsruhe.

8 Abonnements-Konzerte
des Grossb . Hoforchesters

(▼entirkt durch auswärtige Künstler ).
Zweites Konzert

Mittwoch den 29 . Oktober 1902 .
Leitung :

W Felln Mottl.
Solistin r

Königl . Hofopern - u. Kammersängerin
Ernestine Schumann - Heinck.

Einzelpreise t
Mk . 4.50 , 8.50 , 8.—, 8 .50 , 8 .—, 1 .50 ,

Karten sind in sämmtlichen hiesigen Musikalienhand¬
lungen zu haben , sowie bei Herrn Stadtgarten -Einnehmer

Friedrich . , 13167

Eröffnung der Kassen 7 Uhr. Anfang 7 '/ , Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

Pferd und Wagen.
Ein gute« , fromme* Wagrupferd ,

1* und Lspännig gefahren und ein
ver » erwäge «, gut erhalten , mit
Federn , find billig zu verkaufen .
B19980 .2 .1 Schiitzeustrabe 59.

ii jshmr Rebbock .
Vt jährig, auf den Namen „Hänsle"
hörend , zu verkaufe«. Liebhaber
wollen Off. mit Preisangebot unter
„ Häntzle " postlagernd
Buchen (Baden) senden. 5947»

welche sich auf er-
llUlIlvn . mge Zeitzurückzu-

3 ieöe„ wünschen,
finden unter Verschwiegenheitliebevolle
Ausnahme auf dem Lande , nabe bei
Karlsruhe . Off. u. Nr. «1997s an
die Exv. der „Bad. Presse ' erb. 2.1

Metzgerei *
Verkauf .

In hiesiger Weststadt ist ein sehrrentable * Haus mit gut gehender
Metzgerei bei Mk. 5000 Anzahlung
zu verkaufen durch K. Kornsand ,
Karlsruhe. Kaiserstraße 111 . 13145

Haus - Verkauf . "8 g
Nahe der Stadt Karlsruhe ist ein

2 ' /,stückiges Wohnhaus , Werkstätte,
Schuppen , Scheune , 30 m Hoflänge u.
Garten, unter günstigen Bedingungen
iu verkaufen. Off . unter « 19917 an
ne Exp. der „ Bad. Presse ' . 3 .1

Hills L«iselißr. 23inits-ölltt
neuerbanter WerkWte

ist billig , « verkaufen niit
l -

Näheres beim Eigenthürner Hirfch-
straße 128 , 1. Sr . 13139.4.2

Tin « esaugkasteu mit Käfig
zu verkaufen . Klauprechtstraße 24,
Hinterhaus. Lehman . «19979

stSielreriamani
fricdrkhshof j

wir beehren «nr hierdurch ergebenst
anMeigen , - atz wir nächsten Montag den
27. Gilover er ., Abends 6 h., ein

separat « kleines |
Bierrestaurant

im Charatter «nser-s Weinrestaurants

Eine Nähmaschine, sehr gut er¬
halten, ist billig zu verkaufen. 3.1«19971 Kaiserstr. 17 , Hth. H.

I WM

eröffnen werden und gestatten unr dasselbe
zur freundlichen Benützung angelegentlichst

% ru empfehlen.
yochachtungsvollst

19166 Die virettion :

Franz Nowack.

m

©I

«
«
«
r.
o.

Ulsters und Raglans
deutsche uttfr engt. Utude

0)
(S
1
«
3

z« 14 , 16 , 18 , 26 , 23 , 25 . 28 , 30 , 32 , 35 - 65 Mark ,
Gummi - Paletots

} U 22 , 25 , 28 — 40 Mark ,

Havelocks =£ 1
z« 15 , 18 , 20 , 22 , 25 —36 Mark

empfiehlt

Breltbartb ,
Km )«?, tut * JjMirmisf r . - <£cfc. Msu M .

II irlhscltaris - Empfehlung.
Hiermit feige ich einem tit. Publikum von hier und auswärts er-

gebenst an, daß ich da»

„Gasthaus zur Blume"
tn Aue bti Duetach

wieder übernommen habe.

CO
©

13188 "

M feinen Stoff Bier und reine Ratur-Weine sowie kalte undwarme Vpelsen zu jeder Tageszeit, ist besten» gesorgt. «19800
Hochachtungsvoll
Hartmann ,

Küfev und Mirist .

WeWiMWWmM
Nächsten Sonntag :

per % «Liter 30 Mg . « 19007

Hehl
« ach auswärts :

l '
Sack 100 Kilo Kaiserau »,NU
Mk. 25 .5«.

1 Sack 100 Kilo Weizenmehl V0K
Mt . 23 .50.

1 Sack 100 Kilo süddeutsch . 0 Mehl
Mk . 2« . - .

1 Sack 100 Kilo beste » « »dmtzl
Mk. 20.-

empfiehltFritz Leppert ,
Karlsruhe. 18184

ÄrlGerzofft. üoflfieatec
z« Karldrnhe .

Samstag den 25. Oktober 1V02.
14. Avonnementr -BorsteUiing der

stbih . A iRothe AbonnenientSkarten ).
Zirm ersten Male wiederholt:

Ae Familie Arsjsenstein .
Trauerspiel in 5 Akten von Kleist .

Mit freier Benutzung einiger Variante»
von Jmmermann.

Leiter der Aufführung : Dr. L. Kilian.
Personen :

Rnp-'rt, Graf von Schroffen¬
stein . au» dem Hause
Rossitz . . . . W. Wassermann.

Eustache,seineGemahlin Karos. Petzet.
Ottokar, idr Sohn Felix Vaumbach .
Johann, Ruperts natür¬

licher Sohn . . . Hugo Höcker.
Sylvester . Graf von

Schroffenstein , aus
dem Haufe Warwand Josef Mark.

Gert»ude, seine Gemahlin ,
Stiefschwester der
Eustache . . Luiie Kachel-Bender.

Agnes, ihre Tochter Elfriede Mahn .
JeronimuSvon Schroffen -
stein , aus dem Hause Wyk Heinrich Reiff
Aldöberii. iVasallenlHein ich Schilling
Santing . / Ruperts ) Wilyelm Kemps.
Theistiner , Vasall

Sylvesters . . . Wilh. Beyer.
Ursula, eine TodtengriUerS -

wittwe . . . . Marie Wolff.
Barnabe , ihre Tochter Maria Genter.
Ein Kirchenvogt . . Adolf tzallego .
Ein Gärtner . . . Eiegir. Heinzel .

Fr»nz , ein Diener
Sylvester- . . . Emil Hunkler. .

Ein Diener Ruperts Herrn.Benedict.
Erster \ Ritter / Fr . Krausemann
Zweiter/SylvesterS/Fritz Soot.

Ritter Geistliche. Hofgesinde.
Das Stück spielt in Schwaben.

I. Akt : 1 . In Burg Rchsitz . 2. In
Burg Warwand.

II. « kt : 1 . Höhle im Gebirge . 2 Bor
Burg Warwand.

HI. Akt : 1. Höble im Gebirge. 2 . In
Burg Rossitz

IV. Akt: In Burg Rossitz . 2 Wald
mit Bauernhiitte. 3 . In Burg
Warwand .

Akt : i . Höhle im Gebirge .
Die Komposition der einleitende »

Shores ist von Felix Mottl .
Aasen» 7 91t . fab « </.10 « k



Festhalle .
Ior»nt«s > » 26. Nktoder 1902,

D«chmi1t«s» 37* Uhr :

Konzert
der Kapelle de» 13133

Badischen Feld - Artillerie-
Regimenls Nr. 14

unter Mitwirkung des

7 jährige « Wunderknaben
Violinvirtuosen

K « n Arpad aus Budapest
Leitung : König !. Musikdirigent H . Liese .

Eintritt « / Abonnenten . . . 20 Pfg .• mntn . { Nichtabonnenten . 50 „
Programm 10 Pfg .

— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

Mrrsitr - Fokgs :
Vnvertnre z. Op . : „ Fidelio "

. v. Beethoven .Divertissement a . d „ Dou Juan “
.

'
Mozart .i . « ttt » ii Satz » ein z » . Eoucert . . . . . . . Viotti .(Solo für Violine , Kun Arpad )

„ « hei » und Donau " . Walzer . . . . . . . „ Schild .Onverture zur Operette „ Im Reiche des Indra " . . Lincke .Sied a. d. Operette „ Das süße Mädel " . . . . . „ Reinhardt.Anthologie a. d. Operette „ Gasparone " . . . . . Millöcker.lA« t « p «rp « tn « . . „ Paganini .
(« olo für Bwlme , Kun Arpad )

Alemannen - Marsch . . . . . . . . . . . , Liese.
Potpourri aus „ Orpheus in der Unterwelt " . . . . Offenbach.Souvenir de Paris . . . . „ Sun Arpad ,

(Solo für Vwlme . Kun Arpad )
„ Die Mühle im Schwarzwald " (Ein Idyll ) . . „ Eilenberg .

Wilhelmshof
Karl -Kriovrtchstr. 92 , neben Hotel Germania .

Sonntag den 26 . Oktober , Vormittags 11 Uhr :

Grosses Mbschoppen eoncert
Bo« 7 Uhr Abends ab :

Konzert
von einer Abtheilnug de» Kapelle de» I . « ab . Leib -Dragoner .« egiment » Nr . Sv . 13184
Eintritt frei . Kein Bieraufschlag.

Anerkannt gute » üche. — Reine « eine.
Hierzu ladet höflichst ein Alfred Weis «

Concsrt-Saal zu den 3 Linden, Karisruha- MQhiburg.
Sonntag de« r« . Oktober :Grosses Konzert .

Anfang Mittag » 4 Nh». Eintritt 20 Pfg . Heitere » Programm

Athleten -Club „ Frisch Auf".
Abend » von 7 Nh» ab AbendunterHaltung mit athletischen« «fführnngon . Verbund«» mit » an , und ÄlückShafen .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein 18178
Peter Früh , zu den 8 Linden Mühlbnrg.

« cke Schütze «.tze «
und Martenstraß «.Reichskrone ,

V Morgen Eonntagr "1

Frühschoppen -Konzert
mit französischer Besetzung unter Mitwirkung de» Zitherkünstler « Karl 8,1er .
„ „ „ _ HochachtungsvollB19978 Wilh . Seidel , Wirth
Kaiser Barbarossa .

Erke Auiferr - unö Warierrstraß «.
Evnutag den 2« . Oktober, Nachmittags vou 4—11 Uhr:Grosses

— — Eintritt frei
_ Empfehle hochfeinen Stoff Tchrempp ' fche» « ier , nen « Oberl .Wein «, krüftigen « ittagStifch von 50 Pfg. an. 18140

Achtungsvollst August Stehmer .
Eountag von 5 llhr an : Prima Ooheemohnannupp » .

Hente Sonntag von 4 — 11 Uhr :s Grosses Ittusik - Konzert s
««»geführt von der Kapelle Sinfonia . S20003

« intritt frei .
U ladet höfl. ein E>» rt GeugellB .

V

Altrenommiartas Weinrestaurant
KARLSRUHE , Eoka Karl - und Erbprlnzanatrasae .

Neue Führung ; Alnx . Mangln ,üehsm "langjlhriger Küehsnohef ans Badsn - Baden .

Cafe -Restaurant Prinz Carl
Inh . : Fxit * Zülau «

«npflsblt einem geehrten Pablikn 18168 .10.1
monlnger Bier. • • • « fiat gepflegte Oleine.
UorxigJjcbe Küche. « • KrichhaiNger Bittet.

DerfeWer Billart . — 5 VereimzHnmer .

Q L. z . Tr .
» 7 . X . Ö * . % 9 TI .

Krzcbn . m . Vortrg

Männerturnvereln.
Uebungsabende

in der Gentrsltornhalle
Allgemeines Turnen

Montag und Donnerstag
von 8—10 Uhr .

Alte Herrenriege Mittwoch von
7.9- */«»0 Uhr .

Die Damen -Abtheilung übt :
in der Centraltumhalle Mittwoche

and Samstags von *1*8—®/*9 Uhr ,in der Turnhalle der höh. Mädchen¬
schule, Sofienstrasse 14, Donners¬
tag von 6—7 Uhr,

in der Turnhalle der Friedrichschule.
Kaiserallee6 , Montag v. 6—7 Uhr.

HausiuamMer Ihrem
erfinr“ Iturfsriifip.

Hente Abend 9 Uhr beginnend
gesellloe Zasammenkunf

im Verein - lokal Cali Priu CarL
Der Vorstand .Salamander

Erster Karlsruher Kuderklub
(E. « .)

Jeden EamStag Abend 0

Klnbhaufe "im
(am neuen Rheinhafen )

Hevpeirabend
mit mnstkalifchen und hnmortst -
ifche« Unterhaltungen .

88 . Rückfahrt mittelst Sonder
wage « der elettr . Straßenbahn
12 Uhr ab Klnbhau ».

Jeden Sonntag Nachmittag im
„ Klnbhanfe "

Gmiilhliche» Krift«mestfri«,
wozu wir unsere verehrlichen Mit
glieder nebst Familienangehörigen
hiermit höflichst einladen .

Der Vorstand

Ruderverein Sturmvogel
(®. V.) .

Heute SamStag
präzis 0 Uhr :
Vereins-
abend

i. Lokal „Pataaaa -
garten“.

Wir bitten um
zahlreich. Erschein-

Der Perstand .

imitwmn ».Poseidon '
Karlsruhe.

UkiuniS ' Mnbe
im Städt . VierordtS »

Bad .
Herren - Riege :

jewelirMontag Abend
von 8 dis 9 Uhr ;

Damen - Rleg « i
Abend von '/-8

bi» ‘1,9 Uhr.
Schwimmfreunde stets willkommen.

Der Vorstand .

jeweils

Rbnlnklob,
'

11ev.
Marge « Sonntag :Rbrndern

und daran an¬
schließend gemüth -

liche

in der Wirthfchast
zum „ Nheighafen "

in Mal « , bei _3E"astHclier Beleuclifiug .
Der Vorstand .

NB. Heut « SamStag Club
« band in der . Rose".

Mrucreiu Karlsruhe.

Am SamStag den 2 ». d . « . ,g »
Abend » '/.» Nhr,

er Steflanratio « „
«

ndet im Saal «
almgarten "

18182

Familien -Abend
verbünde« mit Zither - und Humor.
Borträgen sowie Danz statt , wozu
wir die geehrt«» Mitglieder höflichst
«ialade,.

Schwarzwaldrerein
(Saktlaa Karlarahe).

Sonntag den
26. Oktober 1902

Ausflug
I Ortenberg - Hohes
Horn — Brandeck¬
kopf — Darbach

( Mittagessen ) -
Appenweier (über
Staufenberg).

Marschzeit 5>„ Standen.
Abfabrt hier 68‘ morgens.

HröeittrßiCtftuigs» Üernu
IE • V r

Wilyekmilraße 14.
SamStag de « 26 . Oktober ! 802 ,Abend » ' rS Uhr beginnend :

I

Abend -ünterhaltang
nit birinffslzenktin Tanz .
Hie^u laden wir unsere verehrl .

Mitglieder nebst werthen Familien¬
angehörigen zu zahlreichem Erscheinen
ergebenst ein . 13041.2.2

Aer Vorstand.
Evangelischer Bund

und 8ustai - Adolf - Verein
Karlsruhe .

Erster Zamilienabend
Sonuiag » 2« . Oktober 1002 ,Abend » 8 Uhr, im Saale des
Hotel Monopol .

Wahlen .
Vortrag von Stadtpfr. Roh de

über : „Das Welt - u . Frömmig¬
keitsideal im Protestantismus
und KatholiciSmus " . 12961

Mnstk» « . Gesangvorträge .
Pie Vorstände

des des
evnns. Sand« . Gnstao-Adlits-Nerch« .

Rohde . Brückner .

SamStag de« 26 . vkt . 1902 ,« dend» halb 9 Uhr :
Vereins - Abend

im Nebenzimmer de» Restaurant
zum Salman .

Der Vorstand .

Kaufm,
" ' "

Karlsruhe .
Abth . Stellenvermittlung .

Sekretariat : Kerrenstr . 37.
Vermittelung für Prinzipale

kostenfrei. 9818*
K. stellefncheude Richtmitglieder

mäßige Einschreibgebühr .
Man verlange Bewcrbungspapiere .

lllannkeim
aufm . VereinflI i Central -Steilen -

% Vermittlungs -Bureaud-TorbOnd. kfra Vor Bftdrnt n. d.
Mitglied d. Steilen vermittiun ^gbunde #KAufm Vereine. Wir empfehlen unsere
mm. orfblffreicbe S-ellenrcnnittlung ~

PnncipAlon und Gehilfen .
Bnechndbgebahr für Nldhtroitglied 'rMark J.50. — Bedingungen koet^pfrel

Billard-Sport.
Herren aus besseren, gebildeten

Standen , welch« geneigt stnd, einem
Villard -Elnb Karlsruhe beizu-
treten , werden gebeten, ihre Adresse »
unter Nr . 13110 an die Exped. der
„Bad . Presse " zu senden.

Die Billard - Abende finden in
separirtem , extra reservirtem Locale
statt . _ 2.2

Heue fiositifdi- tüiiildie
Zwetschgen

se nach Größe per Pfd . 20 , 25 und
80 Pfg ., bei Mehrabnahme wesentlich
billiger , bei Säcken von 90 Kilo zum
äußerste « Engros -Preis empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 13183

pfalzer
Lptise -Bitbelll ,
chöne , gesunde , haltbare Maare ,
um Einlegen , empfehle per Zentner
PH. 4 .60 . 13180
Fritz Leppert, Iirtinje.

bei . 10.1

Betten und Polsterwaaren , Tische,
Stühle , Spiegel kaust man sehr billig
u. reell bei größter Auswahl bei ,„ nGohr . Klein ,
OT/OO Dnrlacherstraße 97, oo .

5cbiitzcnscscllschaftHarMe
eingetv . Uevsin »

unter dem ProtektoratSr Königl. Hoheit Grotzherzog Friedrich
von Baden.

Sonntag den 26. Hctoöer , Wachmittags 2—5 2lkr,
findet auf „ Feld " unser diesjähriges

« $cblus$ -$cbic$$«n *
verbunden mit einem Plättchenfchietze » auf Stand und
einem Gabenfchietze « auf der Jagdfcheibe , statt, wozu wir
unsere verehrlichen Mitglieder mit der Bitte um recht zahl «
reiche Betheiliguug freuudlichst einladen. 13144

_ Der Uerwcrltungsvat ^.

Jungliberaler Verein
Karlsruhe .

Mittwoch den 29 . Oktober, Abends halb 9 Nhr,
findet im Saal lll der Brauerei Schrempp die monatliche
Vereinsversammlung statt. — Borttag des Herr»
Rechtsanwalts Klinkowström :

„ Der vierte Stand ".
Sämmtliche jungliberalen Mitglieder und Freunde unserer

politischen Bestrebungen sind hiermit freundlichst eingeladen
Um recht zahlreichen Besuch bittet 13120.2 .1

_ Der Vorstand .

Arbeiterbildungs -Verein Karlsruhe u,
Wilhelmstratze 14 .

Montag den 27 . Oktober 1002 , « benv » ’/,9 « hr :

des Herrn Rechtsanwalt Otte Heinsheimet - über :

„ Das CJerlchtsverffaliren “.
Wir beehren uns , die verehrlichen Mitglieder , sowie Freunde dek

Vereins zu zahlreichem Erscheinen ergebenst einzuladen .
13187_ Per Vorstand ,
Athleten -Club „Frisch Auf“

Karlsruhe .
Sonntag den 2«. Oktober, Abends 7 Nhr beginnend ,

im Saale „ »« de« 8 Linden ", Mühlbnrg :

Abend- Unterhaltung ,
verbunden mit atßketische « Kufführunge « und Fanz ,

wqu wir unsere werthen GportSgenoffen , Freunde und Gönner unsere!
Vereins freundlichst einladen .

u— . ^ « intritt frei . 1318S

_ Per Vorstand ,
Wolfartsweier.

Kirchweih • Anzeige .
Morgen Sonntag den 20 . Oktober d . I . und übermorgen

Montag findet hier das allgemeine Kirchweihfest statt, wozu ergebenst
cinladet 5955a .2.1

_ Heb . Postweller , „z . Köftle.“

dgrüntvettersbach.
Gasthaus zum Lamm.

Sonntag den 26 .
und Montag den 27. Oktober :

Kirchweih« mit
Tanz -Vergnügen.

Heine weine . « wild. • Geflügel. • vackwerk.
13277_ _ Karl Frey .

TLirchrveihe lteopoldshafeii.
Gaßhilils „jiiin tilglischtl! Hss

".
äur Kirchweih-Feier findet bei Unterzeichnetem rat Sonntag de « 20 .

« nd Montag dett 27 . Vttober bei gut besetzter Kapelle

SF Großes
Tanzvergnügen

stattt. 8948o
Wr reichhaltige Speise » , divers « Braten , Mildpret , stti»

rischgebaekeue « heinfische, reine «ene « nd alte » ekn«, sowie,vorzüglichen Stoff Sinner ' scheS Bier fit bestens gesorgt und ladet zu
zahlreichem Besuch freundlichst einEmil Haufv

GafthM «» KA « englischen Hof.

' MW S :VVT
'40 * * '
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Eiserne Bettstellen ✓
Kiuderbettstelle

mau wie Zeichnung , 140,70 on>, weiß lackirt , mit
esfingknöpsen a. beiden Seiten , zum Abschlagen

mit verstellbarer Drahtmatratze ,
Mk. 23 . 50 inet. Stange

Nr . 642.

Schihimres-
WeijttHHä .

Moutag d . 27 . Oktober , Bor
mittags 9 Uhr und Nachmittag »
2 Uhr , werden im RnktionSlokal ,
ZSHrtngerpratze 29 , gegen Baar
öffentlich versieigert : 13153 .2 .2

l? ameu - n. Mädchen - Zug ,
«» d Knopfsticiel , Halbschuhe ,
Winierpantoffel . ferner eine
große Varthie neue Spiegel
iu braune » Rahme « , « ine
große Parthie Jagdbilder u.
Landschaften . Heiligenbilder ,
Rcgnlatenre und Fußschemel ,

wozu Liebhaber einladet
8. ttisehmann,

Ocsteutliche
Versteigerung.

Iti 2?. Oftaftt 1902,
IO

1/,
und eventuell folgender Tag , werde
ich Hardbergstraße 1 im Aufträge
des Konkursverwalters Herrn W
Schindler hier folgende zur Kon
kursmaffe des Spediteur » Th
« ebhardt tu Baden gehörigen
Fahrmsse gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern :

4 Schreibtische , 1 Schrei ».
Maschine (Oliver ) , fast neu ,1 « asseuschrauk . 1 Regula ,
teur , 1 Bertikow , Schranke ,2 Chiffonniere , versch . Tische,Stühle , 1 Kanapee , Kon«
mode , Nachttische, 1 Nachtstuhl,Brockhan »' Konversation » .
lexicon , 17 Bände, verschiedene
Spiegel, 1 Speiseschrank , 1
KNchenschrank, 1 Schaft, i
ausgerüstete Betten , Vor¬
hänge mit Gallerien, HuilierS
Bilder, Nippsache», Handtuch¬
gestelle, Bürstenhalter, Kleider -
Halter , Blumenständer, 1 Bade
Etnrichtung mit Ofen , Wanne
und Zubehör, 1 Waschkommode
mit Marmorplarte, 2 Dezimal »
und 1 Balkenwaage und Ge¬
wichte, 1 Pferdeapotheke , IGarten -
tisch , 3 Gartenstühle, 1 deutsche
Flagge, 1 Riederwalddenk »
mal -Ose« , 1 eiserner Herd , 1
Möbel -RollwSgelchen , 1 Ho¬
belbank , emaill , Firmenschilder ,
verschiedene Schreibutensilien , 1
Kopirpresse mit Tisch, 1 Kas¬
sette , 1 Attenschrank , 1 Bu »
reauvortisch mit Regalen , 3
Atlasse und sonst Verschiedenes

Bemerkt wird, daß der Kassenschrank
im Geschäftslokal Sophienstratze 17
steht und am Steigerungstage Vor¬
mittag» von 9 —11 Uhr besichtigt
werden kann. Die Schreibmaschine
und der Kassenschrank kommen erst
Nachmittags zum Ausgebot .

Die Versteigerungfindet bestimmt
statt. 5946»

Bade « , de« 28. Oktober 1902 .

Gerichtsvollzieher .

Tantlehp - nstitut
Herrn . Vollrath

Karlstr . 70 " und Rhelnstr. 34 k.

Anmeldungen IQr die Tanzkurse
sowie für einen Sonntags -Tanz ,
isise* kurs baldigst erbeten.

« lch Sorinthe « empfiehlt billigst
Fritz Livppert ,

Karlsruhe . 13182

Heirath .
Junger , besserer Geschäftsmann ,

vermögend, cvang ., wünscht mit ver-
tlögendem Fräulein zwecks baldiger
heirath bekannt zu werden .

Gest. Off. unter Nr. B20001 an Me
Kr», der „ Bad. Presse " erbeten .

WigkrSaMmillttt
für ein größeres Anwesen gesucht.
Anfragen unter Nr. B19882 an die
Exped. der » Bad. Presse " erb. 3L

Ein einfache» Mädchen , dem derrer Behandlung Gelegenheit geboten
etwa» zu lernen , zu kleiner Fa¬

milie gesucht . Vorzustellen von 8 bi»' Uhr. 819990
Kriegstraß » 109 » 4. Stock.

Gesucht
% sogleich oder 1. November ein
Mädchen , das sehr gut nähen kann
m einen ganz kleinen Haushalt .

Hebelstraße 15 , 1 Treppe hock.

Kellnerlehrling
»fort gesucht .

Matal
13083 *

GltDMpl .

Gottesdienst .
Sonntag, 26. Oktober.

Evangelische Stadt -Gemeinde
*1,9 Uhr Stadtkirche : MilitäigotteS -

dienst : Herr Militäroderpsarrer
Schlömann .9 Uhr JohanneSkirche : Herr
Etadtpsarrer Ziegler .

1*10 Uhr Kleine Kirche r HerrStadt -
Pfarrer Mühlh äußer .

/» lo Uhr Karl -Wilhelm -Schn ^e :
Heu Sladtvikar Stein mann .*1*10 Uhr Garteuftr . KE : Herr
Siadivikar Bauer .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt
psarrer Ra pv.

10 llhr Schloßkirche : Herr Hof
Prediger Fischer .

10 Uhr EhristnSkirche : Hr. Stadt -
psarrer Robbe .

11
, Uhr Karl -Wilhelm -Schule

Kinde , gotierdienst: Herr Stadt¬
vikar Stein » , ann .

4 Uhr Gradkaprlle mit Abend¬
mahl : Herr Hofdiakonusvr . Fromme !.

5 Uhr Kleine Kirche : Herr Etadt -
vikar S tei » i» a » n .

6 llhr JohanneSkirche : Herr
Etadlpfarier Ziegler .

S Uhr Ehriftuskirche : Herr Stadt¬
vikar Bauer .

Christenlehre :
10 Uhr JohanneSkirche ; Herr

St »dtpfarrer Brückner .
1. 12 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -

pfarrer M ü b l h ä u ß e r .' ,'«13 Uhr ChrifiuSkirche : Herr
Stadtpfarier Roh de.

ff« >2 Uhr Gartenstr . LK : Herr
Stadtpfaire , Rapv .

7. 12 Uhr Kleine Kirche : Herr
Hofpredigrr Fischer .

DiakonissenhauSkirche .
vormitiags 10 Uhr : Herr Pfarrer

Walter .
Abends >/»8 Ubr : Herr Stadtvikar

S tei i, mann .
Evang . Kapelle des Cadetten

Hanse».
10 Uhr : Herr Pfarrer Gelpke .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Mühlbnrg .
Vorm. > , 10 Uhr Gottesdienst : Herr

Dekan Ebert .
Nachm . 7,2 Uhr Christenlehre: Herr

Dekan Ebert .
Donnerstag den 80 . Oktober ,
Abends 7,8 Uhr Wochengottesdienst :

Herr Dekan Ebert .
Wochengottesdienste :

Donnerstag den30 . Okt .,5 Uhr
Abends, in der Kleinen Kirche :
Herr Stadtoikar Viel hau er

8Uhr Abends Dnrlacher Allee36 :
Hr. Siabtpfarrrr Weidemeier .
Evangelische Stadtmissio «,

VereinshauS Adlerstr. 23.
IlffiUhrSoiiiiiagSschule tmVerelnS-

haus : Hr. Stadtmifstonar Lieber .
117 , Uhr Ki ' idergottesdienst in der

JobanneSkirchr : Herr Inspektor
D ie »ier .

117. Uhr SonntagSschule in der
DiakonisseiihauSkapeUe : Hr. Gym
nasiailcbier a. D. Roller .

7,4 Uhr Jiingkraueiioerein.
Uhr AdeiidgotlkSdienst : Herr

Jn -pektor Diemer .
Mittwoch Abend 8 Uhr Btbelstunde

Augaltenstr . 29 : Herr Stadt -
miffloiiar Wahl .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bikelstunbe
im VereinshauS : Herr Stadt -
miskionar Lieber .

Im Ev . Männer » «. Jüngling «,
verein jede» Sonntag Abend
8 Uhr Vortragsabend.

Jeden Donnerstag 6ff , Uhr Bibel-
abend .

Jede » Donnerstag 8 Uhr väeker -
veretnigung .

BereinShau « : Herrenstraße 6 »
ilff . Uh, Sonntagsschule .
3 Uhr Bibelstunde: Herr Missionar

F - R e h m.
Uhr Jnngfranenverein .

Jeden Dienstag Abend 8 Uhr Bibel-
desprechimg im ch - istl. Männer -
und JünglingSveretn .

Mittwoch Abend 3 Uhr Bibelstunde:
Herr Diairer a. D. Nüßle .

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel-
ftllnde Dnrlacherstraße 32 .

Douneistag Abend 8 Uhr Sing¬
stunde im JünglingS -Verem,
Herrenstraße 62.

Evangelifch - lutherifcher Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle , Waid,
hornstraße, Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Röbbelen . Stach
Schluß des Hauptgottesdienste» :
Ediistenlehre.

Katholische Stadt -Gemeinde .
Hauptkirche St . Stefan .

6 Uhr Frühmesse .
6 '/s Uhr hl. Meffe .
7 Uhr die erzbischöfliche Mess«.
7l |s Uhr hl. Messe.
87, Uhr MilitärgotteSdlenst : Herr

DivistoiiSi'sa,rer Berberich .
9>/s Uhr HauplgolteSdirnst: Predigt

nnd Amt.
11 ff, Ubr KiildergolleSdienst .
3 Uhr Vesper .
6 Uhr Nosenkravzandachk mitPrebigt .

M - nlag und DienStag
bischöflicke Messe.

Belchtgelegcnheit für die männ¬
lichen Firmlinge : EamStag von
27, Uhr an, Sonntag Früh und
Sonntag Nachmittags von 3
bis 7 Ubr.

St . BeruhardnSkirche .
6 Uhr Frühmesse mit Kommunion

der Firmlinge .
6 '/s Ubr hl. Meffe.
8 Uhr Beginn der Confecration der

Kirche.
10 ' /, Uhr Festpredigt und feierliche»

Hochamt mit Assistenz de» hoch
wüldiasten Herrn Erzbischof».

5 Uhr fe>e>licke Vesper.
Die «» tag de« 28 . Oktober

8 Uh > Coniecration der Seiten - und
Nebenaltäre der BeinharduSkircke
im Anschluß hieran feierliche»
Hochamt mit Assistenz des hoch¬
würdigste,, Herrn Erzbischof» .

Liebfranenklrche .
6 ' /, Uhr Frühmesse .
7 '/, Ubr hl . Messe.
8 '/, Ubr Kindergottesdienst mit

Predigt.
97, Uhr Predigt und Hochamt
II Ubr hl . Messe.
27, Uhr Vesper .
6 Ubr Nosenkranzaudacht m. Segen
St . Bonifaziuskirche (Goethestr . )
6 Ui» AuSiheilg. der hl. Kommunion
67, Uhr Frühmesse .
9ff,Ubr HauptaotteSdiensim. Predigt
27, Ubr Rosenkraiizandachtm.Segen.

St . BincentiuSkapelle .
6 Uhr AnSiheU . der hl . Kommunion
7 Uh , Frühmeffe.
8 Uhr Amt und Predigt .
57, Uhr Roirnkanzandacht .
Ludwig . Wilhelm -Krankenhetm .
8ff « Ubr hl. Meffe .
St . FranziSkuShaus (Brenzstr. 7>
8 Uh , Amt.
Katholische Kapelle deS Cadetten -

hauseS .
10 Uhr: Herr Division»pfarrer

Berberich .
St . Beter « nnd PaulSkirche

( Stadttheil Mühlbur, ) .
6 Uhr Beicktgelegenheit .
67, Ubr Frühmeffe.
77. Uhr hl. Mene.
9 '/» Uhr Hauptgottesdienst.
3 Uhr Rofcnkranzand .icht mit Segen.
(Alt - Katholische Stadtgemeinde

KluferstehnngSkirche .
'/'- IO Uhr : Herr Stadtpfarrer

B o d e n 0 e i n.
FriedenSkirche der Methodisten .

Gemeinde fKarlstr. 49 d 11 >.
Vormittags 97, Uhr und Nachm .

5 Uhr Predigt : Herr Prediger
I . Burkhardt .

Vorm. 10»/« Uhr SoniitagSfchule.
Nachmittags 3 ' /« Uhr Jungstaue »-

Veiein.
Abend» 87» Uhr Jüngling», und

Mäiuierverein.
Montag Abend 8>J, Uhr Betstunde.
Mittwoch Abend 87 , Uhr Bibelstunde .
Donnerstag Abend 87, Uhr Gesang

stunde .
Jede - mann ist freundl. eingeladen .

Evangelische Gemeinschaft ,
Zion »kirche, Beierlbetmer Allee 4.
Bormttiaa» 9 ' , Uhr Piedigt .
Vorm. 10ff . Uhr SoniitagSicbule.
Nachmittags S>>, Ubr Predigt : Herr

Prediger I I . N o b r e r .
Nachm. 4*/« Uhr Juiigfraiieii - Verein .

E. n g 11 3 h Snrvlona
arn bald in thn Chapel of the Lud¬
wig -Wilhelmkrankenheim , Kaiser -

Allee,
on Sundays at 11 — a .m .

H . Commnnion at 8 — a .m.
on 2nd, 4th and 5th Sundays , on
otherSandaysafterMörningprayer .
Thn Chaplainey is in Connection
withtheSocietyforthe Propagationof the Goepel.
Chaplain , licensed by the Bishop
of London , Rer . O . Flax , Uhland-

etraase 13.

Mdj einiftroff«:
Bi »marckhSri « ge per 4 Lir .-Dose

Mk. 2 .1« ,
Roll >nöPseper4Lite » DoseMk . 2.19 ,
rnff . Sardinen per 4 Kilo-Fäßchen

Mk. 1 .39 ,
bei 10 Dosen resp. Fäßchen , auch
sortirt, per Dose 10 Pfg. billiger ,empfiehlt

Fritz Leppert ,
_ Karlsruhe . 18181

Wurstkessel
ür Metzger oder Wirthe geeignet

m sehr gutem Zustand , ist billig zuverkaufen . Zu erfragen unter
5956a in der Exp. der »Bad. Presse"

Eine große, elegante , eiserne

Kinderbettftelle,
neu , für nur 14 Mk. zu verkaufen.820010 Erbprinzenstr . 30, 2 . St .
Seltener Gelkgenheitskass.
Bereit» neuer Halbreuuer billig

zu verkaufe». Rintheimcistr. Nr. 4.
Stock, r. B2O08

Apollo -Theater , «»>!» . u, «z», n. e«[.
Sonntag de« 26. Oktober, Abends 8 '/i Uhr :

Neligiöfer Bortrag
Thema : Was bedeutet der grotze rothe Drache (Offbg .
Job . 12, 3) nnd das Thier mit 10 Hörner» (Offbg . 13)

und seine Zahl 666 ?
Eintritt feeL i— Jedermann Fillkomnen .

für Erwachsene von Mk. &
für Kinder von Mk. VaSi

bi» zu den feinsten Bettstellen.
Rersand per Ua^ ncrhrn-. — Ansicht gerne gestattet. 13178.3.1

Ein grober Laden mit 2 Schau¬
fenstern ist sofort z« vermietheti .
Krouenstraße 49 . 819969 .2.2

.t0"?

Pelzrwaaren S >
eigener Fabrikation

J '/
Extra-Magazin / <

vin

Pelz -Decken
und

Vorlagen

♦

%

Neuan¬

fertigungen

Aenderungen

ReparaturenVf

. / /
XTa 'Ä.'toextsofian . in ^&- -u .ww «.3a,l

v ^ höchste Neuheiten
-Trexla, =xgr<33aL Sie Kfa .ta .logr .

18173

Ein kinderloses Ehepaar wünscht
ein Kt«d in Pflege zu nehmen .
Wilhelmstr . 7 , H„ 1. St . 819976

Lomptoivistin
mit flotter Handschrift sofort gesucht .
Offerten unter Nr. 619974 an die
Exped. der „Bad . Preffe". 2.1

« esncht für sofort einige jüngere

Mädchen .
L. Geisendörfer ,

Lithographische Kunstanstalt ,
2.2 S - fieustraße 114 . 18135

zusjltt Wger Man«
acht Stelle al» Ausläufer, Haus¬

diener , Bureaudiener oder dergleichen.
Zu erfragen unter Nr. 819996 in
>er Exved. der » Bad. Preffe".

Junger Photograph sucht m
Karlsruhe oder Umgebung Stellung
in einer Fabrik als Juduftrtephoto
graph . Selbiger wäre auch geneigt,
m die Brancheder Lichtdruckerei über-
Mkhen . Offert, erb. unt. 819984 an
die Exped. der „Bad. Presse ". 2,1

Junger Mann ,
Anfang» d. Mt» , vom Militär ent¬
lassen, sucht baldmögl . Stellung
auf Bureau oder sonstigen ver -
trauenSposteu. Beste Zeugnisse zur
Verfügung. Offerten unter 6198
a« die Exved . der »Bad. Presse".

Haushälterin .
Stelle sucht gebild . Dam » bei

einzeln . Herrn od . Damezur selbständ.
Führung deS Haushalt». Perfekt in
bürgerlicher Küche und Haushalt.

Offetten unt. Nr. 619991 an die
Exped . der »Bad. Presse" erbeten

Kdenhalterin -Gesuch.
Auf 1 . Januar suchen wir eine tüchtige kaution -fähige

Ladenhalterin mit geeignetem Hilfspersonal .
Bewerberinnen, die schon in ähnlichen Geschäften thätig

waren und gute Zeugnisie aufzuweisen haßen, wolle» ihre
Offerten einreichen an 13082.2.2

LebensliedOrfnisS 'Terein Karlsruhe .

Zum sofortigen Eintritt eine

tüchtige Arbeiterin
und ei« Lehrmädchen gesucht. 13073.2 .2

8 . Rosenbnsch. rnichnWril,
50 Kaiserstratze 50.

GeschwisterKnopf

Eine hochelegant möblirtc
Kolk - parterre - Wolinnng
auS 2 bi» 3 Zimmern bestehend, in
schönster Lage der Stadt , kann an
einen einzelnen Herrn auf sofort od.
später vermietbet werden ; auf eventl .
Wunsch auch ein Dienerziinmer.

Nähere» unter Nr . 13165 in der
Exped. der „Bad . Presse ". 3.1

Boeckhstr. 11 u. 13 sind schöne
Wohnungen , besteh, aus 3 und 4
Zimmern , theilS mit Bad , nebst reicht.
Zugehör , thcil» sof., theilS auf 1. März
zu vermiethen . Näh Karlstr. 94, pari .
c> riedenstraße 20 , ruhige» Haus ,
Vf ist eine Wohnung, 8 Treppen
hoch , 8 Zimmer, Küche mit KochgaS,
1 Mansarde und Keller , nen her¬
gestellt , sogleich oder später zu
vermiethen . Näh . pari . 13187 .3.1
/Tkerwigstr . 32 ist die Parterre -
' ä ' Wohnung von 4 Zimmern neb't
Zubehör sowie im 4. St . 1 Zwei¬
zimmerwohnung per sof. od. spät ,
sehr billig zu venniethen. 619989

versetzung - halber bill. Wohn¬
ung von 2 Zimmern, Küche , 1 Man¬
sarde, 2 Keller sofort oder später zu
vermiethen. 819956 .2 .2

Amalienstr . 49 , Bäckerladen .
Kaieerplata .

Ein schön möblirteS Zimmer in
ruhigem Haufe zu vermiethen .
Amalienstr . 85,3 . Etage. 819988
M dlerstr . 27, 4. Stock , ist ein möblirt.^ Zimmer zu vermiethen . 619941
Mugartenstrahe 25 find 2 Zimmer” mit Wasserleitung nebst Keller
auf 1. November od. später zu ver-
miethrn . . Mietheri» kann beim Ber-
mietber Monatsdienst thun. 619953
dllahnhofstrabe 28, 2. Stock, ist ein^ gut möblirte» Zimmer mit
Pension für 9 .60 Mark in der Woche
zu vermiethen . 819994
^ » elfortftraße 5, Hinterhau», ist ein

große«, gut möbl. Parterre -
Zimmer mit Frühstück sogleich oder
später zu vermiethen . 619992

Ein unmöbl . Mansardenzimmer
sofort zu vermiethen . Preis 5 Mk .
monatl. Ebendaselbst kann ein an¬
ständige» Fräulein bill. « chlafst -ll -
finden bei einer alleinstehend . Frau .
Zu erfrage « unter Nr . 819981 in
der Exped. der . Bad. Presse ".
^ltöthestraße 12 , 2. Stock , ist rin^ freundl., unmöbl. Mansarden -
ztmmer bill. zu vermiethen. 819978
ttopellensiraße 80, 3. Stock , ist ein
«1 freundlich möbl. Mansarden¬
zimmer zu vermiethen . ><20005
«Larl-Friedrichstraße 8, Hinterhau «,

2 Treppen hoch , ist «in möblirteS
Zimmer auf 1. November zu ver-
miethen. 820012
« 1) arkgrafenstraße 83. im 2. Stock ,

stno möblirte Zimmer per
sofott oder später zu verm . 620011
^ slarienstr . 60, 8. St ., ist ein schön

möbl. Zimmer (einschL Früh¬
stück u. electr. Licht zu 22 M . monatL)
zu venniethen . 619982 .3.1
iilllorgenstraße Nr. 25 ist ein heiz-

bare» Mausardenzimme »,
nach der Straß « gehend, möblirt oder
umnöblitt billig zu vermiethen.

Nähere» daselbst parterre - 619997
/Lofienstraße 29 ist ein großes , un-^ möblierter Mansardenzimmer
an eine ruhige Person auf 1 . Novbr.
zu vermiethen. Näh. pari. 819993 2.1
Slteinftratze 2, 1. St ., find 2 »n-^ möblirte , Helle Zimmer ans
1. oder 15. November an eine allein¬
stehende Person , oder auch für Bureau
ehr passend , zu venniechen . 820004
anielandtstraße 28 ist ein möblirteS4 » Parterre -Ztmmer mit 1 od.2 Betten oder auch 2 Schlafstellen
of. od . später billig aa solide Arbeiter

zu vermiethea. 619995 .3.1
Ntlilhelmstraße 7, tz., 1 . Stock, ist
-441 ein möblirteS Zimmer sofort
o. 1. Nov. zu vermiethen . 819977.3.1
Milhelmftraße 61 , 3. « t , ist einvv gut möbl. Zimmer Sofort od.
auf l . Nov. zu vermiethen . 820006.2.1
Qthringerstraße 18 , 4. ^ tock , ist
O ein gut möblirteS Zimmer zu
vermiethen. 620002

Gesucht wird ein möbl. Zimme«
mtt Frühsckck , in der vüdstadt gelegen .
„ Offerten mü Preisangabe unterNr.

^
820000 « die « xp. der
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Damen -StrOmpfe , schwarz . . . . . . . . . Paar 35 Pfg.Damen -StrGmpfe , schwarz, engl, lang . Paar 68 Pfg.
Damen -StPlimpfe , schwarz, verstärkte Ferse n. Spitze Paar 98 Pfg .Damen -Strümpfe , schwarz, Patent gestrickt . . . . Paar 95 Pfg.

(hervorragend billig)

Heppen - Socken , dauerhafte Qualität . .Heppen - Socken , Patent gestrickt . .Heppen - Socken , sehr schwere Qualität .Heppen -Sooken , schwarz, normal und melirt . . . .Heppen -Socken , Patent dchaft .Heppen - Socken , schwarz, marengo u . Kameelhaargarn

Paar 17 Pfg.
Paar 35 Pfg .
Paar 48
Paar 60
Paar 85

Paar 105

Pfg.
Pfg .
Pfg .
Pfg .

Kinder - Strümpfe für das Alter von
1—2 2 - 3 3 - 5 5- 6 6- 8 8—10

gchwarn 24 28 32 36 40 44
Schwarz und schottisch gestreift 38 45 52 58 65 72

10- 12 12—14 Jahren
48
80

52 Pfg.
85 Pfg.

“ - TS** . : • r.“ '•■; -•* . - -J-V •
V - -Montag de « 27 . Oktober » Kbenkt 8 Uhv , wird Herr PfarrerAndr « Uoarrier an » Paris , ehemals katholischer Priester , jetztevangelischer Geistlicher, i» der evang . Stadtkirch « eine« Vortraghalten über : 12961 .3.3

„Die Evangelische Bewegung in Frankreich".
Herr Pfarrer Fri « drl « h Seil von Ar » a. d. Mosel wirdt des r de«Inhalt de» fran, » fischen Vortrag » in Kürze deutsch wiedergeben .Die evangelischen Gemeinoeglieder werden zn diesem Vortrag freund ,lichft eingeladen.

_ Brückner , Stadlpfarrer .
Oerfentllche Vorträge für Samen

in Eule des Silhtii’Miuti in L«lir«jkDienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag , jeweils von11—12 Uhr vormittags .Dienstag — Populäre Astronomie: Oberschulrath Rebmann.Mittwoch — Reue deutsche Kunstgeschichte: vr . Max Winaenroth .Donnerstag — Neuere Geschichte seit 1648 mit besonderer BerücksichtigungKarl Friedrichs und der Entstehung de» Grobherzogthum » Baden : Archiv-
assessor vr . Brunner , Privatdozent an der Technischen Hochschule.Kreitag — Neuere deutsche Litteratur : Professor Kiefer.Beginn der Vorträge : Dienstag de« 28. Oktober . — Jede»Fach wird 20 Vortragsstunoen ausfüllen .

Anmeldungen werden bis znm 25 . Oktober täglich von 10—11 Uhrim Sprechzimmer des Viktoria -PensionateS entgegengenomwrn , woselbstwährend der genannten Stunde jede gewünschte Auskunft ertheilt wird .Karten für sämmtliche Vorträge . . . 40 Mk.für einzelne Fächer je . . . 12 Mk.
I . V. : A. Strecken 12967.6.6

PnV«lt- zmell-Arbeitssih «le
grßrSudkt im Zahr 1882.
Mt dem 1. und 15 . «ine» jede»

Monat » beginnt ein « euer K« r »
im theoretische » Wnsteezeichne « ,- « schneide» und Anfetttge » der
Name »- und - inder »ordero »e. —
Privatkursu » für Frauen besondere
Eintheilung . — Nähere » durch Pro .
spekte . 1816 *

Pauline Frantz ,Ksrlarshe , Donglasstr . 26,vi» ä-vio dem neuen Postgebäude .
iC Alle Sorten *95

kreosotirte Baumpsühle, Reb-
pfSHIe . Rosenpfähle, ZannpfShle
Zaunlatte« , Rahmen » Baum»
schntzgttter, Dachschindeln u. s. w.
empfiehlt A . Roth , Steinbach ,Kr . Baden . 13071 .23.1
Als schönste Salondecken
Teppiche «. Vorlage «, best. Mittel
gegen kalte Füße u. Rheum. Empfehle
prnna gegerbte ca. 1 L |m große schnee¬
weiße (wie Eisbär ), aschgraue und
silbergraue , wollige

eidschnucken-Zelle
per St . zu 4—7 Mk. gea. Nachn.
Nichtconvenir . nehme franko zurück .Viele lob . Anerkennungen . 5942a

H. Menke , Bispinge «,
(Lüneburger Heide). 10.1

(Zrosse ^us ^vahl sehön garnirter
Damen - Hüte
Modell - Hüte

Hüte für Sport und Reise
Neuheiten in Schleiern

empfiehlt

Eckert -Kramer
22 Karl - Friedrichstrasse 22.

Sonntags geöffnet von 11 Ms 4 Uhr. 18156

Maschlnenstickerin,
Tages -

St ,
Abend -

Unterricht in
tanographie

lueliiHiiknlki , IirmiHiHi,
luMUrui i. fc v. lhM

Im Xnrn an 3. Nevemder
Bad. Handelsschule,Karlsruhe , Herrenstr. 17.

in Bunt - « . Weißsticke » perfekt ,sucht für grSßerc » SefchSft auf
danernd Arbeit zu übernehmen . Auch
werden ganze « « »steuern znmSticke « angenommen . Offerte « unt .819951 an die Exp, der „Bad . Presse '

werde « z« r Airfbewahrung Uber Winter angenommen ,ebenso znm Emailliren nnd Vernickeln . B19968 .2 .1
Reparaturwerkstätte für Rähmasch. u. Fahrräder

Breitin ^er , Adlnßrißt S.

Unterzeichnete empfiehlt sich im An »
fertige » von Co stinnen , sowie im
Nmänder « und sichert bei billiger
Berechnung gute Bedienung zu.

Kran Thielemann ,819685 .8.3 Kaiserstr . 139 , 5 . St .

Weissdom ,
S

esunde, kräftige Pflanzen, ca. 50 «m
och, werde» etwa 2500 Stück billig

abgegeben. 13161
Ed . fl aas , Karlsruhe,

Gchühenstraße 16.

Tanz- und Anstandsnnterricht ! Jagd .
Beginne meine Su

Anmeldungen in meiner i

18188.5.2

je Anfang November , wozu noch
Löhnung entgegen nehme.

Hochachtungsvoll
Osoar Bittier , Lehm Itt Tttzkllß)

Snlaeretrnnee II » .

Eine große , gutbesetzteGebirgSjagd
mit sehr gute» Sieh» u. Hasenstand ,
auch etwa» Rothwild , in der Nähe
von Karlsruhe , ist wegen Krankheftde» Besitzer» sofort abzngebe » .

Offerten unt . 819985 an die ü
der . Bob . Preffe ". 2.1

Sunu Mrpsläi
. d . sKdi ;ei ,*

nPI & A - , , iMrttktt .i i . -jf - ritittoi/vhe .

. t '
Öf '. -r MIN • ’; N

l

Oesuobt
von einem Staatsbeamten aus aut «
Familie einige Hundert Mark
gegen notarielle Sicherheit bei hohem
Am » und Provision . Rückzahlung
nach Uebereinkuust. 2.2

Gcfl. Offerten unter Nr . 819946
an die Exped der „ Bad . Presse".

es
sucht Privat . Mittagstisch beim
Kaiscrvlatz . Offerten mft Preis unt.
619950 an die Exp , der . Bad . Presse '

4898» Wohnhaus
mit « arte » , Hof und Magazin »
ränmllchkeite «

äö 000 Mark Dapot und Ausschank bei Franz Veit , Kaiserstr . 73
mnmm Zugpferd , mumm

Mittelschlag . sehr gut , für 125 Mk.
>» d rin Schuttwage» zu 60 M .
fofort zu verkaufe«. 619959 .22

Arenenwirch, Knielinge».

Wstlckr»
« erden fortwährend angelanft .
Krenzstr. 16, bei der Keine« Kirche .

werden al » II . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler sofort gesucht ,

Offerte « von Selbstverleihern an
die Exped. der . Bad . Press« ' unter
Nr . 13095 erbeten. 3 .1

Verloren
in d. Nähe d . Mühlburgerthor » e.
goldone Damenuhr . Aozugeb.
geg . gute Belohnung Moltkestr . 13 .

Vertretungen
für Karlsruhe und Umgebung sucht
tüchtiger Kaufmann , Feuerversicher¬
ung ? - Hauptagentur nicht ausge¬
schlossen . Offert , unt . Nr . 619764 an
die Exped. der » Bad . Presse ' . 2 .2

gute Rentite und Gelegenheit zu»
Betriebe einer

Spezereihandlung
in gewerbrricher kl. Stadt , nicht unter
4000 Einwohnern .

Offerten unter Nr . 5913 » an dir
Exped . der „Bad . Presse ' . 3L
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